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Aufträge 
erfüllt

Im Zentralkomitee der KPdSU
Über 

zur würdigen
den sozialistischen Wettbewerb
Ehrung des XXVI. Parteitags der KPdSU

Das Zentralkomitee der KPdSU stellt fest, daß 
die Kommunisten und alle Werktätigen des Landes 
den Beschluß des Juniplenums (19801 des ZK der 
KPdSU über die Einberufung des XXVI. Parteitags 
der KPdSU mit großer Genugtuung und patrioti
schem Elan aufgenommen haben. Die Sowjelmen- 
schcn bringen Ihre einmütige Unterstützung der 
Innen- und Außenpolitik der Partei sowie Ihre un
wandelbare Entschlossenheit zum ztusdruck. durch 
Stoßarbeit die Wirtschafts- und Vertcldlgungsinacht 
der Heimat zu festigen.

Die während der Vorbereitung des 110. Geburts
tags W. 1. Lenins bekundete Arbeitsaktlvllät wei
terentwickelnd. übernehmen die Bestarbeiter der 
Produktion, die Kollektive der Brigaden, Abschnit
te. Farmen. Werkabteilungen. Betriebe. Organisa
tionen und Vereinigungen erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen, steigern ihre schöpferischen Be
mühungen. Die volksumfassende Bewegung unter 
dem Motto: „Ein Stoßßnlsh für den Fünfjahrplan! 
Den XXVI. Parteitag würdig ehren!” greitt weiter 
um sich.

Die Werktätigen vieler Moskauer Betriebe star
teten die Initiative, das Jahresprogramm ihr 1980 
zum 63. Jahrestag der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution zu erlüllen. den zehnten Fünfjahrplan 
erfolgreich zu absolvieren, eine stabile Arbeit im 
Jahre 1981 zu sichern. Die Kollektive der führen
den Betriebe Leningrads, des Urals und Sibiriens, 
der Ukraine, Belorußlands. Kasachstans. Usbeki
stans sowie anderer Republiken. Gebiete. Rayons 
und Städte beschlossen, die Leninsche Stoßarbeits- 
wacht fortzusetzen, dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU mit hohen Arbeitsleistungen aufzuwarlen 
und eine gute Grundlage für die Arbeit lm elften 
Planjahrfünft zu schallen. Die Arbeiter und Ange
stellten des Gebiets Dnepropetrowsk verpflichteten 
sich, alle überplanmäßigen Erzeugnisse aus gespar
ten materiellen und Arbeitsressourcen zu produzie
ren. In den Komsomolorganisationen des Landes

wurde eine Unionsstafette der Arbeltstalcn der 
Jugend angesagt.

Das Hauptaugenmerk der Wetteifernden Ist auf 
die Erzielung höchstmöglicher praktischer Ergeb
nisse. auf die Realisierung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, des November- 
(1979) und des Juniplenums (1980) des ZK sowie 
der Thesen und Schlüsse konzentriert, die In den 
Berichten und Ansprachen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR Genossen L. 1. 
Breshnew über Fragen der ökonomischen Politik 
der Partei enthalten sind. Eine weitere Entwick
lung werden die vom Zentralkomitee der KPdSU 
gebilligten patriotischen Initiativen erfahren.

Den volksumfasscndcn Wettbewerb zu Ehren des 
bevorstehenden Parteitags zu leiten, die politische 
und Arbeltsaktlvitäl der Sowjetmenschen auf die 
Lösung konkreter Aufgaben des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus zu lenken, ist die vornehm
ste Pflicht aller Partei-. Sowjet- und Wirtschafts
organe. der Gewerkschafts- und Komsomolorgani
sationen. Der erfolgreiche Abschluß des Plans für 
1980 und des ganzen Fünfjahrplans wird ein zuver
lässiges Fundament für die Entwicklung der Volks
wirtschaft im elften Planjahrfünft, für den weiteren 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt unseres 
Landes bilden.

Das Zentralkomitee der KPdSU beschließt:
1. Die Initiative der Bestarbeiter der Produktion 

und der Arbeitskollektive zu billigen, die erhöhte 
sozialistische Verpflichtungen übernommen und die 
Stoßarbeitswacht zu Ehren des XXVI. Parteitags 
der KPdSU angetreten haben.

Das ZK der KPdSU ruft die Kommunisten, Kom
somolzen und die Werktätigen aller Volkswirt
schaftszweige auf, dem Vorbild der Wettbewerbs
initiatoren nachzueifern und den Parteitag mit ho
hen Arbeitsergebnissen zu ehren. Es gilt, dabei von 
den Weisungen des Genossen L. 1. Breshnew über

die Notwendigkeit auszugehen, ein Höchstmaß an 
Energie aufzubleien, um die Aufgaben des .Ab 
schlußjahres dc5 Zehnten Planjahrfünfts erfolgreich 
zu erfüllen und zu überbieten, die Anlaufobjektc 
rechtzeitig In Betrieb zu nehmen und eine stabile 
Arbeit dir Volkswirtschaft im Jahre 1981 — dem 
ersten Jahr des elften Planjahrfünfts — zu sichern.

2. Die ZK der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Reglons- und Gebictsparlci- 
komitees. der Zcntralrat acr Sowjetgcwerksc.iaHin 
und das T.K des Komsomol, die Partei-, Sowjet-, 
Wirtschafts-. Gewerkschafts- und Komsomolorgani
sationen haben Ihre politische, organisatorische und 
Erziehungsarbeit aul die weitgehende Heranzie
hung der Arbeiter. Kolchosbauern. Wissenschaftler, 
Ingenieure, Techniker und Angestellten zum We tt
bewerb zu Ehren des XXVI. Parteitags zu lenken.

Es ist notwendig, lm Laufe des Wettbewerbs zu 
Ehren des Parteitags mit aller Beharrlichkeit um 
die Steigerung der Produktionseffekt,vital und 
Verbesserung der Arbc.tsqualität. um eine raschere 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität, um die strikte 
Befolgung des Sparsamkeitsprinzips, die Festigung 
der Arbcits- und Staatsdisziplin zu ringen.

Der sozialistische Wettbewerb ist berufen, größt
möglich zur Beschleunigung des wlssenschaitlicii- 
tccnnischen Fortschritts bclzutragen, die Bemühun
gen der Wissenschaftler. Spezialisten. Erfinder und 
Rationalisatoren auf die Lösung radikaler Probleme 
der technischen Veivollkommnung und Intensiv >c 
rung der Produktion, auf die Erarbc.tung und Ein
führung der neuesten Mechanisierungs- und Auto- 
matislcrungsmiltel. fortgeschrittener Technologie 
und der Wissenschaftlichen Arbeitsorganisation in 
die Produktion zu lenken.

In allen Kollektiven müssen konkrete Maßnahmen 
zur würdigen Ehrung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU beschlossen und ergriffen werden. Gegen
stand besonderer Fürsorge der Ministerien und 
Ämter, der Partei-, Sowjet-. Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen sei die Gewährleistung der

weiteren Entwicklung der Kohlen-, Erdöl- und 
Gas.ndustrie. des Hüttenwesens, des Maschinenbaus, 
der Energetik, die Erwc.terung des Sortiments und 
Verbesserung der Qualität der Konsumgüter. Bes- 
scrgestaltung der Arbeit des Verkehrs- und Invest 
bauwesens.

Die Partei-, Sowjet-, Landwirtschafts-. Gewerk
schafts- und Komsomolorganisationen, die Dorf- 
werktätigen haben alles Notwendige zu unterneh
men. um die Ernte In gedrängten Terminen und 
ohne Verluste zu bergen, die Pläne und Ver
pflichtungen lm Verkauf von Getreide, technischen 
Kulturen und tierischen Erzeugnissen zu erfüllen, 
Futter bcreltz.ustcllcn und die Viehwinterung orga
nisiert durchzuführen.

3. Das Zentralkomitee der KPdSU hebt hervor, 
daß die Einw.rxung des sozlallst.schen Wettbewerbs 
und der Bewegung um e.ne kommunistische Ein
stellung zur Arbeit auf die Erzielung hoher Ender
gebnisse durch jeden Werktätigen; jedes Kollektiv 
und jeden Zweig, auf die Lösung der Erziehungs- 
auigaben größtmöglich zu verstärken Ist. Es gilt, 
an die positiven Erfahrungen sorgfältig heranzuge- 
hen, sic aktiv zu verbreiten, die Mängel und Unter
lassungen In der Wirtschaftsführung mit kritischem 
Auge zu sehen und Maßnahmen zu ihrer Beseiti
gung zu ergreifen.

besondere Aufmerksamkeit muß der Schaffung 
der nötigen Bedingungen für die Erfüllung der 
übernommenen Verpachtungen und Gegenpläne, 
für die Vervollkommnung der Methoden der Wirt- 
scnaftsführung gelten. Es gilt, alle Formen der mo
ralischen und materiellen Stimulierung der Wetl- 
bewerbsteilnehmen besser zu nutzen.

4. Die Massenmedien haben den Verlauf des 
sozialistischen Wettbewerbs zu Ehren des XXVI. 
Parteitags der KPdSU operativ und sachlich zu be
leuchten, die Erfahrungen der Werktätlgcnkollckti- 
vc. der Bestarbeiter der Produktion, die ihre Ver
pflichtungen erfolgreich erfüllen, besser aufzuzei
gen und zu propagieren.

Die «Arbeiterstafette» half

Der Betrieb für Buntmetallbc- 
arbeitung gehört zum Bergbau- 
und Hüttenkombinat von Bal- 
chasch. Sein Kollektiv steht lm 
Arbeitsaufgebot zu Ehren des 
XXVI. Parteitages der KPdSU. 
So wurde der Halbjahrplan im 
Produktionsausstoß zu 101.4 Pro 
zent erfüllt, dabei verschiedenes 
Walzgut für 595 000 Rubel C.” .r- 
planmäßlg produziert, in solch 
einer wichtigen Art von Nomen
klaturerzeugnissen wie Bronze
walzgut wurde der Plan zu 109,5 
Prozent erfüllt.

Seit Jahresbeginn sparte der 
Betrieb 1 142 000 Kilowattstun
den Elektroenergie und 15 Ton
nen Metall. Das war möglich 
dank der weitgehenden Einfüh
rung der Verbesserungsvorschlä
ge zur Einsparung von Rohstoff 
und Materialien.

Das Bctriebskollektlv hält sei
ne Verlragsverplllchtungen vor 
den Industriebetrieben des Lan
des strikt ein. So z. B. wurden 
lm Juni für das Work „Klrglsaw- 
tomatlka” in Frunse 414 Tonnen 
Messing der Marken L-03 und 
L-90 abgefertigt. Auch an an
dere Betriebe werden die Bestel
lungen termingerecht erfüllt.

Den ersten Platz lm Wettbe
werb zu Ehren des bevorstehen
den Parteitages der KPdSU be
hauptet gegenwärtig die Schmcl- 
zcrbrlgadc aus der Kupferdraht- 
ableilung. die von Jakob Beck, 
Verdienter Hüttenwerker. Trä
ger de» Ordens „Ehrenzeichen”, 
geleitet wird.

Jakob GOTZ

Gebiet Dsheskasgan

Im Westen Kasachstans, wo man reiche Bodenschätze entdeckt halle, 
wurde üer lerritpnalkuniplex Mangysclilak geschaffen.

Die Bohrerbrigade Nr. 230. der Nikolai Stiplin, Träger des Ordens 
„Arbeitsruhm”, vorsieht, zählt in der Verwaltung „Mangyschlnkncft" zu 
den führenden. Zu Ehren des XXVI. Parteitags der KPdSU will das füh
rende Kollektiv in diesem Jahr (>500 Meter Bohrungen niederbringen — 
um rund 2 000 Meter menr als im vergangenen Jahr. In sechs Monaten 
hat das Brigadekollektiv die Niederbjingung einer 3 900 Meter tiefen 
Bohrung beendet, gegenwärtig wird sie für den Erdölzustrom vorbereitet. 
Die Bohrgeschwindigkeit in der Brigade erreichte 749 Meter je Bohranlage 
im Monat; das übertrifft die Leistung vom Vorjahr um 222 Meter.

Unsere Bilder: Zementierung der Bohrung Nr. ”230 auf dem Feld Ra- 
kuschetschnaja. Sieger im sozialistischen Wettbewerb (v I. n. r.|: Bohrnici. 
»ter Anatoli Jefremow und Leiter der Bohraplage Nikolai Stiplin.

Fotos: Woldcmar Bär

Tempo steigt an
Gleich hinter der Zentralsied

lung des Sowchos „Dalakalnar- 
ski' . Rayon Tschu, beginnen die 
ausgedehnten Felder. Wo man 
heute auch hinschaut, überall 
wogt ein einziges goldgelbes 
Ährenmeer.

„Wir müssen Insgesamt 13 000 
Hektar Getreide abernten”, er
zählt Sowchosdlrektor Alexander 
Konrad. „Um, es In 12 bis 15 Ta
gen abzuernlen, sind 40 Getrei
dekombines sowie zahlreiche 
Kraftwagen und andere Maschi
nen lm Einsatz. Die Mahd Ist 
nach der Ipatowo-Methode orga
nisiert."

Immer wieder sieht man schwer- 
geladene Laster, die zur mecha
nisierten Tenne rollen. Hier wird 
das Getreide lm Tempo aufberei
tet und an die Speicher beför
dert. Die Einrichtemeister Jo
hann Göbel. Artur Weller und 
Anton Metz sichern eine rei
bungslose Arbeit der Mechanis
men rund um die Uhr.

Kombineführer Peter 
Züeh sagte: „Das Getreide 
Ist in diesem Jahr klelngewacn- 
sen. Um Verluste zu verhüten, 
haben wir die Haspclflügel durch 
gummierte Riemen breiter ge
macht. Jetzt kommen die Ähren 

schön ans Schneidwerk. Außer
dem klopfen solche Flügel die 
Ähren bei Ihrer Beförderung zum 
Schneidwerk nicht aus."

im Feldstandorl der Brigade 
Nr. 2 gibt es eine Lclstungstafel, 
wo man die frisch gezeichneten 
Zahlen — 120, 150 und sogar 
200 Prozent — sicht. Sie besa
gen, wie die Kombineführer Jo
seph Götte. Nicolai Jefremow 
und Johann Roßmann Ihr Tages
soll erfüllen.

Hohe Leistungen erzielen auch 
die Mitglieder der Famlllenaggre- 
gate — dlé Brüder Alexander, 
Woldemar und Viktor Seedorf, 
Woldcmar und Viktor Becker. 
Philipp Proßmann und sein Sohn 
Alexander sowie andere Mecha
nisatoren.

Für keine Minute setzt der 
Maschinenlärm aus. Am Himmel 
hängt kein Wölkchen, die Sonne 
sengt unbarmherzig. Die Step- 
jxnschllTe aber verrichten beharr, 
i.ch und zielstrebig Ihre Arbeit. 
Die Getreidebauern ringen um die 
Ernte 80: sic gewinnt mit Jedem 
Tag an Tempo.

Adam WOTSCHEL.
Korresjxmdcnt 

der „Freundschaft"
Gebiet Dshambul

Nr. 146 (3 775)

Mit den Abschlußarbeiten wur
de an einem weiteren Energlcblock 
des ersten der Eklbasiuser Uber- 
landkraltwcrkc begonnen, deren 
Errichtung in den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags vorgesehen 
ist. Genau am vorgemerkten Ter. 
min gingen die Einrichter an die 
Erprobung der Systeme des zwei
ten Turbinenaggregats von 
500 000 Kilowatt.

Dank der Verminderung der 
Kaderfluktuation, der Stabilisie
rung des Kollektivs der Kraft- 
werxbauer ist es diesem nach mo
natelangem Rückstand gelungen, 
vor dem Anlauf Wieder in den 
Zeitplan clnzurückcn. Eine wich
tige Kode sp.elt dabei d.c Be
schleunigung des Tempos des 
Wohnungsbaus. Am Anfang des 
Planjahrfünfts wurde die Errich
tung neuer Stadtviertel durch 
die verspätete Anlieferung von 
Großplatten. Taleln. Uberueckun- 
gen und anderen Häusertellen ge
hemmt. Als erste schlug die Bri
gade Wassili Slslnzew Alarm. 
Die Montagearbeiter ließen Ver
treter des Jermakowcr Werks für 
Stahlbetonkonstruktionen an ihr 
Objekt kommen und zeigten ih
nen, wieviel teure Zelt sie beim 
Erwarten der fehlenden Teile

Es fand eine Sitzung der Stän
digen Kommission für Verkehrs-, 
Straßen- und Nachrichtenwesen 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR statt, die Uber den 
Stand der Betreuung der Dorf
bevölkerung der Republik mit 
Mitteln des Fernmeldewesens, 
der Postverbindung und des 
Fernsehfunks und über die Maß
nahmen zu Ihrer Verbesserung 
beriet.

Es wurden der Bericht des Mi
nisters für Nachrichtenwesen der 
Kasachischen SSR A. A. Jeliba- 
Jew enlgegengenommen und In
formationen der Mitglieder der 
Ständigen Kommission über die 
Ergebnisse der von Ihnen vorge
nommenen Erforschung der Be
treuung der Dorfbevölkerung 
durch Betriebe des Nachrichten
wesens und des Fernsehfunks er
örtert.

Die Ständige Kommission stell
te fest, daß In Übereinstimmung 
mit den Beschlüssen des XX1V. 
und des XXV. Parteitags der 
KPdSU, des XIII. und des XIV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans in der verflos
senen Periode in der Republik 
wichtige Maßnahmen zur Ent
wicklung des Nachrichtenwesens, 
des Fernsehens und zur Verbesse
rung der Betreuung oer Dorfbe
wohner ergriffen worden sind.

Bedeutend angewachsen Ist die 
Länge der Fernsprechverbin
dungskanäle zwischen den Ge
biets- und Rayonzentren wie auch 
innerhalb der Rayons, völlig 
automatisiert sind die Fern
sprechverbindungen in 101 Ray
ons, das Netz der Fernsehsender

Prall 2 Kopeken

verlieren. Sic schlugen ihren 
Partnern vor, nach dem Grund
satz der „Arbeiterstafette” zu 
wetteifern, deren Endergebnis die 
rechtzeitige Inbetriebnahme Jedes 
Hauses ist. Um den Bauleuten zu 
hellen, erörterten die zVrbeiter 
des Betriebs den Vorschlag in 
jeder Brigade und Schicht. Die 
Meinung des Kollektivs war ein
mütig: die Herstellung von Stahl
betonfertigteilen durch Moder
nisierung der Ausrüstungen zu be
schleunigen. Ulme d.e Haupt...>- 
teilungen stillzulegen, ersetzten 
die Arbeiter des Werks für Stahl- 
betonkonstruklionen die veralte
ten Maschinen gegen leistungs
stärkere technologische Lin.en.

Die durchgeführte Rekonstruk
tion vergrößerte die Produktion 
von Bauteilen aufs Fünffache, das 
Werk wurde zu deren Hauptlie
feranten für den Bedarf der 
wachsenden Stadt der Energeti
ker und Bauarbeiter.

Nach den Bauleuten von Jer- 
mak unterstützten weitere 14 Lie
ferbetriebe die Initiative der Bri
gade W. Slsinzcw. Ihre Abge
sandten kamen nach Eklbastus, 
wo sic den Bedarf der Bauarbei
ter präzisierten, um Ihn In Ihren 

In der Ständigen Kommission 
des Obersten Sowjets der Kasachischen
hat sich vergrößert, die Erfas
sung der Dorfbevölkerung durch 
Fernsehfunk steigt an.

Eine weitere Entwicklung er
fuhr der Postverkehr. Die Beför
derung der Postkorrespondenz 
wurde beschleunigt, die Fristen 
der Zustellung von Zeitungen an 
die Abonnenten In vielen Siedlun- 
gen wurden verkürzt. Die quali
tativen Arbeitskennziffern der 
Betriebe des Post- und des Nach
richtenwesens sind gestiegen.

Zugleich entspricht die Ent
wicklung des Nachrichtendienstes 
und des Fernsehfunks in einer 
Reihe von Gebieten noch nicht 
den modernen Anforderungen. Es 
gibt Mängel In der Betreuung der 
Dorfbevölkerung durch die Be
triebe des Nachrichtenwesens und 
Fernsehfunks.

In vielen Rayons. Sowchosen 
und Kolchosen Ist die Automa
tisierung des Fernmeldewesens 
nicht abgeschlossen, auf dem 
Lande werden nur ungenügend 
Mehrkabcl Ausrüstungen c.nge- 
führl. Fernsprech Vermittlungs
stellen errichtet. Ihre Kapazitä
ten erweitert. Kabellinien ver
legt und neue technische Mittel 
eingeführt. darunter die Richt
funk-Ausrüstungen vom System 
..Oblast". In den ländlichen Sied
lungen gibt es zu wenig Fern- 
sprechautomalcn für öffentliche 
Nutzung.

Reserven
Die Landwirtschaftsbetriebe 

des Rayons Kjodorowka sind be
strebt, einen reichen lulleruorrut 
tu schaffen, Sie verhalten sich 
tu dieser wichtigen Kampagne 
sehr ernst, haben die Heuernte 
rechtteilig begonnen und datu 
die hochproduktive Technik, ra
tionelle Arbeitsmethoden und 
erfahrene Mechanisatoren mo
bilisier l. Gegenwärtig befinden 
sich auf den leidem des Ray
ons 41H lleuernlcaggrcgule im 
Einsalt.

Als Beispiel einer vorbildli
chen Organisation der l'uttcrbc- 
Schaffung dient das Kollektiv 
des Sowchos „Kenarulski".

Arbeitsplänen zu berücksichtigen. 
In engem Kontakt mit den Mon
tagearbeitern beschleunigten die 
\\ crktätlgen von Rudny d.e Er
füllung des dringenden Auftrags 
um vier Monate.

Dank koordiniertem Vorgehen, 
übergaben die Partnerbetriebe im 
vorigen Jahr mehr als 2 000 
komiortablcr Wohnungen ihrer 
Bestimmung — zweimal mehrmals 
zu Beginn des Planjahrfünfts. Diè 
Verbesserung der Wohnbedingun
gen half, die Kaderfluktuation 
der Kraftwerkbaucr aufs Dreifa
che zu senken, beschleunigte d,e 
Montage des zweiten Energo- 
blocks.

Das angeschlagene Tempo gab 
den Bau und Montagearbeitern 
die Möglichkeit. ihre frühe
ren Verpflichtungen zu überprü
fen. Es wurde beschlossen, die 
erste Baufolge des Energiegigan
ten. dessen projektierte Kapazi
tät 2 Millionen Kilowatt betriffC, 
am Vorabend des XXVI. Partei
tags der KPdSU unter Belastung 
zu setzen.

(KasTAG)
Gebiet Pawlodar

Nicht alle ländlichen Siedlun
gen sind durch Fernsehen er
faßt. Die Einrichtung zweiter 
Fernsehsender für Zweipro
grammbetrieb bleibt zurück, die 
Empfangseinrichtungen des kos
mischen Fernsehsysteips „Ekran” 
«erden ungenügend ausgénützt. 
Nicht überall wird von der Mög
lichkeit Gebrauch gemacht, die 
Errichtung von Fernsehobjekten 
aus örtlichen Ressourcen *u be
schleunigen.

Zahlreiche Klagen laufen von 
der Bevölkerung über die Arbc.t 
der Betriebe des Post- und des 
elektrischen Nachrichtenwesens 
ein. Zu langsam werden die Ge
bäude für Rayon-Fernsprechzen
tralen gebaut, die Pläne der Er
richtung von Fernsehobjekten 
werden nleht völlig erfüllt.

Das Ministerium für Fernmel- 
dewesen der Kasachischen SSR 
wurde auf die Notwendigkeit hin- 
gewiesen, unverzüglich Maßnah
men zu beschließen und zu tref
fen. die die Ausrüstung aller 
Rayons mit allen modernen Fern- 
meidungsmitleln sichern und den 
Bedarf der Dorfbewohner an Te
lefonverbindungen Innerhalb des 
Rayons und an Fernverbindungen 
völlig decken. In den Rayonzen
tren und Zcntralsledlungen der 
Sowchose und Kolchose sind 
Fernsprechautomaten für öffentli
che Nutzung clnzurlchtcn. Die

genutzt
„In diesem Jahr”, erzählt Pjotr 

Kisnzm. Cnefagronom des bow- 
cnoi, „sient uns bevor, für unsere 
Tierzucht viel mannigfaltiges 
Fuller zu beschaffen. Das sind 
vor allem 0 200 Tonnen Heu. 
1 1000 'lonnen lutterslroh, 1 300 
Tonnen Anwelksilage. Hinzu 
kommen noch 3o0o0 Tonnen 
Maissilage, 200 Tonnen Grün- 
inciii, ouu 'lonnen Hackfrüchte. 
Das ist e.ne angestrengte Aufga
be, und die tristen sind bekannt- 
llcn sehr gedrängt, besonders 
wenn man berücksichtigt, daß es 
gegenwärtig im Dorf auch viel 
i.nuere. sehr wichtige Arbeit gibt. 
Deshalb beraumten wir am An
fang der Heumahd eine Versamm
lung aller Teilnehmer ein, mach
ten sic mit den Wettbewerbsbe
dingungen bekannt und lenkten 
Ihre Aufmerksamkeit auf die
Qualität der Fulterbeschaffung. 
Heute haben wir über 4 000 Ton
nen Heu In Schobern stehen. Trotz 
des Trockenjahrs bringen wir im 
Durchschnitt 8 Dezitonnen Heu 
Je Hektar ein.

Die gesamte Fläche der Futter
kulturen beläuft sich Im Sow
chos „Kenaralskl" auf 5 500 
Hektar. darunter sind 2 000 
Hektar einjährige Gräser. Um 
die vorhandene Technik voll aus
zulasten. wurden in allen fünf 
Abteilungen Futterbeschaffungs- 
brigaden gebildet.

Wir begannen die Heumahd 
ohne Verzögerung, gleich auf 
nohen Touren, mit allen 32 
Mähmaschinen. Um Verlusten 
vorzubcugen, wurden alle 
Schneidmesser auf niedrigen 
Schnitt gestellt. Jeden Tag mä
hen wir etwa 300 Hektar Gräser. 
Der kleinwüchsige Grasstand 
diktierte uns auch, das gesamte 
am Tag gemähte Heu sofort an 
die Futierdiclc zu transportieren. 
Das trägt zur Erhaltung der 
Nährstoffe in den Gräsern bei. 
Täglich werden 250 und mehr 
Tonnen Heu ad die Futterdicle 
transportiert — gegenüber den 
geplanten 200 Tonnen.

Alle bei der Heuernte aufkom
menden Probleme werden sach
kundig gelöst. Hier hilft das Ver
mögen. mnerwirtschäftllcne Re
serven ausfindig zu machen. So 
war es z. B. nut den Kadiraklo- 
ren. die zugleich für den Heu- 
transport und die Bearbeitung 
der Maisplantagen genutzt wur
den. Sie reichten nlcnt aus. Was 
tun? Die Neuerer des Sowchos 
lösten das Problem einfach: Sie 
vergrößerten die Ladefähigkeit 
der pneumatischen Anhänger 
PTS 9 und PTS 12 auf das 6-und 
7fache durch Aufstucken ihrer 
Kasten.

Von den ersten Tagen der Heu
mahd an führen d.e Futterbe- 
senaifer der Abteilung Nr. 2 im 
Wettbewerb. Der Abteilungsleiter 
Sultan Dsyssow. der Agronom 
Woldcmar Herfort, der Mechani
ker Jegor Slotarjow leiten und 
kontrollieren saciikundig, die Ar
beit auf den Heuschlägen. Ge
genwärtig hat die Abteilung etwa 
1 400 Tonnen Heu auf Lager, 
was der Planaufgabe entspricht. 
Die Futterbeschaliung wird fort
gesetzt.

An der Spitze des Wettbe
werbs steht Friedrich Hertort, ein 
erstklassiger Fachmann mit drei
ßigjährigem Dienstalter. Leninor- 
deniräger. Träger des Ordens der 
Oktoberrevolution und des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners. Er er
füllt die Leistungsnorm zu 180— 
200 Prozent. Gleich nach Ab
schluß der „grünen Ernte” wird 
er wie auch im Vorjahr umsalteln 
und eine Gruppe" Junger Kombi
neführer anlelten.

Vorläufig aber macht er bei 
dieser ment weniger wichtigen 
Ernte mit. denn das Futter bildet 
die Gewähr für die Einlösung 
der hohen Verpflichtungen der 
Tierzüchter lm abschließenden 
Planjahr — an den Staat 740 
Tonnen Fleisch und 2 860 Tonnen 
Milch zu liefern.

Adam MERZ. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Kustanal

SSR
Zustellung von Zeitungen In die 
Siedlungen Ist In der Regel am 
Tag ihres Erscheinens zu sichern.

Die Kommission betonte die 
Notwendigkeit, den Fernsehfunk 
für die Dorfbevölkerung und die 
Einrichtung zweiter Fernsehsen
der für Zwelprogrammbctrleb 
auch fernerhin zu erweitern. Es 
gilt, die Rolle und Verantwortung 
der Rayonzcntralen für die Ent
wicklung aller Arten von Fern
meldungen lm Dorf zur Betreu
ung der Bevölkerung zu heben, 
sie sind mit Technik auszustat- 
ten und mit Spezialisten zu ver
sehen. die Aus- und Weiterbil
dung von Kadern für ländliche 
Fernmeldebetriebc ist zu erwei
tern.

Die Gebiets- und Rayonvoll
zugskomitees wurden aufgefor- 
deri. den Fernmcldebetrieben die 
nötige Hilfe zu erweisen. Das Mi
nisterium für Fernmeldewesen hat 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
e.ner vollen Erfassung der Dorf
bevölkerung durch Fernsehen zu 
ergreifen sowie eine Erweiterung 
der Errichtung von Fcrnsehoojck- 
ten aus örtlichen Ressourcen vor- 
. usehen. Entsprechende Empfeh
lungen wurden auch dem Ministe
rium für Kraflverkc’ ”:t Ka
sachischen VerwaltU" T Zivil-
luftflotlc und ander .. lerlen
und Ämtern erteilt
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Zeit 
großer 
Wandlungen

Viktor PODJABLONSKI, 
Vorsitzender des Uralsker Gebietsvollzugskomitees

Die großen Wandlungen, die 
zh In unserer Republik in den 
1 Jahren vollzogen haben, sind 

Früchte der ständigen Fürsorge 
der Partei und Regierung, der 
hingebungsvollen Tätigkeit der 
Arbeiterklasse. der Kolchos, 
bauern und der Volksintelllgenz.

Die Werktätigen des Gebiets 
Uralsk kämpfen um die erfolgrei
che Erfüllung und Oberbietung 
der Pläne und Verpflichtungen 
des Jahres 1980 und des ganzen 
Planjahrfünfts. Die Stadt- und 
Dorfeinwohner des Gebiets bege
hen den 60. Gründungstag der 
Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
In der Atmosphäre des großen 
politischen und Arbeitsaul
schwungs. ausgelöst durch den 
110. Geburtstag W. 1. Lenins 
und den 35. Siegestag des So
wjetvolkes im Großen Vaterländi
schen Krieg.

...Unser Steppengebiet ist 
reich an revolutionären Traditio
nen. Hier, an der Grenze Euro
pas mit Asien, am Endpunkt ei
nes der ältesten Karawanenwege, 
hatte der Klassenkampf nie nach
gelassen. Die soziale Ungleich
heit, der aufreibende Frondienst 
der Arbeiter und Armbauern, die 
Unterdrückung der Urbevölke
rung durch den Zarismus und die 
örtlichen Ausbeuter löste erbit
terte Kämpfe der Volksmassen 
aus. Das Uralgebiet Ist die Wiege 
des Bauernaufstands unter Je- 
meljan Pugatschow, der nationa
len Befreiungsbewegung der Ka
sachen unter der Führung von 1s. 
satal Talmapow und Machambet 
Utemlssow.

Ende des vorigen Jahrhunderts 
Anden die Ideen des Marxismus 
hier fruchtbaren Boden. Die Ar
beiter und die örtliche fortschritt
liche Intelligenz betreten den 
Weg des politischen Kampfes. 
Hier wurden die ersten Sowjets 
der Arbeiter- und? Bauerndepu
tierten Kasachstans gebildet. Im 
entlegensten Aul unseres Gebiets 
— Lrda — wurde die erste so
wjetkasachische Druckerei ge
gründet. Eine Nummer der Zei
tung „Chabar" (..Nachrichten') 
brachte zum erstenmal den Le
benslauf W. I. Lenins in kasa
chischer Sprache.

Schwere Prüfungen wurden 
dem Uralsker Proletariat In den 
Tagen des konterrevolutionären 
Umsturzes zuteil, den die Kosa
kenspitze im Jahre 1919 voll
bracht hatte. Die Verteidigung 
von Uralsk, die W. 1. Lenin spa
ter eine heroische nannte, leiteten 
die namhaften Bolschewikl 
W. Kuibyschew, M. Frunse und 
andere. Die Verteidigung endete 
mit einem vernichtenden Schlag 
der Division unter der Führung 
des legendären W. 1. Tschapajew, 
Hoch eingeschätzt wurde die Tap
ferkeit der Einwohner von Uralsk 
vom Verteidigungsrat des Landes: 
..Not leidend, ihr Leben stets der 
Gefahr aussetzend, haben die Ver
teidiger von Uralsk ein Muster
beispiel an wahrer Ergebenheit 
für die Sache der Revolution ge
liefert.''

Die Einwohner von Uralsk sind 
auch in den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges durch 
viele Kampf laten berühmt gewor. 
den. Gegen die Faschisten zogen 
die Enkel und Söhne derjenigen 
ins Feld, die die Sowjetmacht in 

Ihr Weg zur Höhe
Die Jahre des Studiums im 

Technikum waren rasch verflo
gen. Nallja iräumte schon von-.' 
einer Arbeit irgendwo 1m Sow
chos, von einer Arbeit, wie sie 
Ihr Vater, der ..Pferdedoktor“ 
verrichtete. Sie erhielt aber eine 
Empfehlung für die Hochschule. 
So ließ sie sich denn 1929 an 
der Alma-Ataer Landwirtscnaftli- 
chen Hochschule — der ersten In 
Kasachstan — immatrikulieren. 
Eifriges, hartnäckiges Studium, 
Vorlesungen wechselten mit prak
tischer Ausbildung, längere Rei
sen In Kolchose und Sowchose 
mit Praktika in wissenschaftlichen 
Forscnungsinstitutloncn Moskaus 
und Len.ngrads

Nalljas ungewöhnliche Bega
bung i.ei ihren Lehrern auf. D.e 
Kommilitonen achteten sie lur ih
ren scharfen Verstand- Und als 
d.e zXbgangsprütungen bestanden 
waren, inacnte der Senat Nallja 
Basanowa den Vorschlag, aul ehe 
Aspirantur zu gehen, an den 
Lenrstuhi. den damals Professor 
Michail Kalmykow leitete, ein 
hochgebildeter Wissenschaftler, 
erfahrener Pädagoge und präch
tiger Mensch.

Der 30. Dezember 1936 wurde 
zu einem ereignisreichen Datum 
in Nalljas Leben — an der Mos
kauer Velerinärhochschule ver
teidigte sie Ihre Dissertation.

Der Senat sprach Ihr einstim
mig den Grad eines Kandidaten 
der biologischen Wissenschaften 
zu.

Vor ihrer Abreise aus Moskau 
stattete sie Professor Konstantin 
Wiktorow, den sic oft bpi der 
Arbeit an der Dissertation zu Ra
te gezogen hatte, einen Ab- 
-ch ed’heouch ab Sie sprach von 
Ihren Zukunftsplänen, von den 
wissenschaftlichen Problemen, de-

nen sie sich widmen wollte.
„All meine Kräfte möchte Ich 

der VviBsenschait widmen“, sag
te sie.

„Vergessen Sie diese Worte 
nie“, warnte Konstantin Rafaelo- 
wlisch sie wohlwollend beim Ab
schied. „Nichts Edleres hat der 
Mensch, als den anderen mit Herz 
und Geist zu dienen.“

Nach jahrelangen theoreti
schen Forschungen und unzähli- 
S?n Experimenten promovierte

allja Basanowa 1945 zum Dok
tor der Biologie.

Sie. die Tochter eines Noma
denvolkes. war die erste Kasa
chin. der dieser hohe wissen
schaftliche Grad verliehen wur
de.

Man schrieb den 16. März 
1947. Aui dem Roten Platz vor 
dem Lenlnmausoleum standen 
stramm die Posten.

An diesem Tag, um 10 Uhr 
morgens, wurde d.e lugung des 
Obersten Sowjets der UdSSR er- 
öiinet. Unter den Deputierten — 
den Abgeordneten Kasachstans — 
war auch Nallja Basanowa.

Später berichtete sie darüber: 
„Es ist schwer, die Gefühle in 
W orte zu fassen, die auf mich ein. 
stürmten, als ich durch das Spas- 
skl-Tor des Kreml schritt.

Der Oberste Sowjet tagte Im 
Grffßcn Kremlpalast. Ich ver
stand. welch tlcies Vertrauen mei
ne Wähler In mich gesetzt hatten, 
und gab mir noch einmal das 
Wort, treu dem Volk zu dienen.“

Heutzutage ist es schwer, sich 
einen Gelehrten vorzustellen, der 
seine wissenschaftlichen Untersu
chungen allein betreibt.

Nallja Basanowa teilt den Stu
denten freigebig aus Ihrem rei
chen Wissen mit und zieht einen 
neuen wissenschaftlichen Nach

wuchs heran. Überall in den Kol
chosen und Sowchosen, in wissen- 
schal tlichen Forschungsinstituten 
und veterinären Einrichtungen 
arbeiten Enthusiasten, die e.nst 
den interessanten Vorlesungen 
von Dr. Basanowa gelauscht ha
ben.

Mit Jedem Jahr wächst xlic 
Zahl junger Gelehrter; die Ihr 
Rüstzeug für die Wissenschall 
unmittelbar von Dr. Basanowa er
halten haben. Unter Ihrer Betreu
ung wurden 22 Kand.daten- und 
7 DoklordisseriaUonen verteidigt.

Ihr ehemaliger Asp.rant, Tocn- 
tar Ismailow, ist heule Doktor 
der Biologie. Lehrstuhlleiter an 
der Alma-Ataer Hochschule für 
Veterinärmedizin, Rektor dersel
ben Ist Salnulla Koshebekow. der 
nächstens seine Doktorarbeit be
endet. Vor 15 Jahren hat er unter 
Nalljas Leitung seinen Kand.da- 
lcn gemacht.

Unter der akMvcn Teilnahme 
von Dr. Basanowa Ist In unserer 
Republik eine neue Physiologen, 
schule entstanden.

häufig erhält Dr. Basanowa 
Briefe aus Ulan-Bator von dem 
mongolischen Gelehrten Sundm 
Bald.n — auch ein ehemaliger 
bcnüier von ihr —. der 10u5 
glänzend promovierte. Heute lei
tet er ein Labor an der Akade
mie der Wissenschaften in der 
Mongolischen Volksrepublik und 
hält an der Landwirtschaftlichen 
Hochschule Vorlesungen In Phy
siologie.

„Jeder von uns hat schon einen 
weilen Weg zurückgclegl“, sagt 
Nallja Urasgulowna. „Vieles haben 
wir geleistet, aber noch mehr 
stehl uns bevor. Und jeder von 
uns hat ein leuchtendes Vorbild, 
dem er glelchkommen möchte. 
Für mich ist es mein erster Leh
rer, Professor Michail Kalmykow. 
Das Ist ein Gelehrter, der sein 
sozialistisches Vaterland grenzen, 
los liebte und Ihm, als es galt, 
ohne Zögern sein Leben opferte."

Viel Zeit widmet Dr. Basanowa 
der gesellschaftlichen Arbeit.

den Jahren des Bürgerkrieges 
behauptet hatten. Von hier gin
gen In endlosem Strom Lebens
mittel und Ausrüstungen für d.c 
Armee. Tag und Nacht wurde un
ter der Losung ..Alles für die 
Front, alles für den Steg" gewetl- 
e.fert. Tausende Arbeiter wur
den mit Orden und Medaillen der 
Heimat für die heroische hinge
bungsvolle Arbeit im Hinterland 
ausgezeichnet. Aus dem Gebiet 
Uraisk sind viele Helden der So
wjetunion hervorgegangen. Zu 
Ihnen gehört auch die Tochter des 
kasachischen Volkes Manschuk 
Marne towa.

Die Vergangenheit und die Ge
genwart dieses Gebiets ist ein 
markantes Zeugnis für die Reali
sierung der Leninschen Nationali
tätenpolitik.

Im Jahre 1914 gab es In 
Uraisk nur einige Mühlen, eine 
Fabrik lur bUßhoizwurzelverar- 
bcilung, ein Sägewerk und eine 
Ziegelei. Heute funktionieren im 
Gebiet Dutzende moderner Indu
striebetriebe — das Bcwenrungs- 
werk. das Werk für Stahlbetun
erzeugnisse. für Großplatten, das 
Reparaturwerk, die Gellügelfa. 
brüt, das Rauchwarenkomoinat. 
das Gerätebauwerk „Omega“, das 
Werk „Metallist'', die Konfek- 
tlons- und Schuhfabrik. Allein im 
laufenden Planjahrfünft sind die 
bllikatzlegelel. das Keramsltkles- 
werk, das Kombinereparaturwerk, 
ein leistungsstarker Getreidespei
cher in Beirieb genommen wor
den.

Vorher wurde nur ein kleiner 
Teil von Uralsk von einem lei
stungsschwachen Kraftwerk be
leuchtet, auf den Dörfern nutzte 
man Windmotoren. Heute bekom
men alle Siedlungen Elektroener
gie vom einheitlichen staatlichen 
Energiesystem. In den letzten 
Jahren wurden über 5 UDO Kilo
meter Fernleitungen gebaut.

Früher hatte nur ein kleiner 
Teil der ansässigen Bevölkerung 
Ackerbau betrieben. Sogar in 
günstigen Jahren betrug der 
Hektarertrag nicht höher ais 4— 
5 Dezitonnen. Gegenwärtig gibt 
es im Gebiet Dutzende, Wirt
schaftlich starke, mit moderner 
Technik ausgerüstete Kolchose 
und Sowchose. Auf, einem Feld
schlag von über zwei Millionen 
Hektar sind Tausende Traktoren. 
Kombines. Kraftwagen und viele 
andere Technik eingesetzt. In den 
Jahren der Neulanderschließung 
vergrößerte sich die Produktion 
uno die Lieferung von Getreide 
an den Staat aut mehr als das 
11 fache. Für d.e In der Getrelde- 
produKtlon erzielten Leistungen 
erhielt das Gebiet Uralsk als er
stes In der Republik den Lenln- 
orden. Die Entwicklung des Ak- 
kerbaus bewirkte aucli einen ra
piden Aufstieg der Tierzucht. Die 
Zahl dei Rinder, Schafe und 
Schweine vergrößerte sich. Es 
werden leistungsstarke Fleisch-, 
Milch- und Schweinezuchtkomple
xe, zwlscaenwiriscuailacne Verei
nigungen für Nachzucht und Mast 
der Tiere geschaffen. Besondere 
Beachtung wird der Schnellent
wicklung der Schafzucht durch 
den Bau komplex mechanisierter 
Großfarmen geschenkt.

Umfangreiche Arbeiten wur
den Im Wasserwlrlschaftsbau aus
geführt. Es entstanden die lei

stungsstarken Berleselungs- und 
Bewässerungssysteme Ural—Ku- 
schunr, Ald.irchan, Dshanybek. 
Uber die wasserlosen Steppen 
ziehen sich auf Hunderte Kilo
meter Kanäle und Gruppenwas- 
serleitungen, es besteht ein wei
tes Netz von Wasserbecken.

In den Jahren 1914—1915 
hatte das Gebiet nur drei Mittel- 
und einige kleine Grundschulen. 
Die meisten Schüler waren Kin
der der wohlhabenden Bevölke
rung. Heute gibt es hier Hunder
te allgemeinbildende Schulen, 
zwei Hochschulen, Techniken, Bc. 
rufsschulen. In verschiedenen Be
reichen der Volkswirtschaft sind 
Tausende Spezialisten mit Hortf
und Mittelschulbildung tätig. Vor 
der Revolution gab es auch kei
ne Vorschuleinrichtungen. Gegen
wärtig werden etwa 300 Kinder
gärten von mehr als 20 000 Kin
dern besucht.

Zu Beginn des Jahrhunderts 
gab es da nur einige Bibliothe
ken, Jetzt beläuft sich ihre Zahl 
In den Städten und Dörfern des 
Gebiets auf über 500 und Ihr Bü
cherbestand — auf vier Millionen 
Exemplare. In allen Kolchosen 
und Sowchosen gibt es Kulturpa
läste. Klubs. Die Bevölkerung 
wird vom Schausplelerhaus, der 
Philharmonie, drei Museen und 
einigen DorfvoIKsthcatern betreut.

Man kann cs sich Jetzt kaum 
vorstellen, daß In den 20er Jah
ren die Zlegclstelnhäuser in der 
Gebietsstadt nur einige Prozent 
des Wohnraumfonds ausmachten, 
die anderen Häuser waren aus 
Holz und Lehmzlcgein. So hatten 
unsere Stadt mal A. Puschkin, 
W. Korolenko. L. Tolstoi. W. Dahl 
erlebt.

Das architektonische Aussehen 
der Städte und Siedlungen hat 
sich jetzt von Grund auf gewan
delt. In den letzten ..vhn jähren 
haben 50 000 Familien In Uraisk 
Wohnungen in neuen mehrge
schossigen Häusern erhalten. Die 
Stadt wird baulich immer besser 
eingerichtet. Aktiv beteiligen sich 
daran Deputierte und ständige 
Kommissionen der Sowjets. Sie 
machen nicht nur am Bau, son
dern auch an der Bessergestal
tung von Straßen. Gehwegen, an 
der Sanierung von Straßen und 
Höfen mit. Es sind neue Erho
lungszonen. moderne Verkehrs- 
Straßen, Wohnkompl exe 
gebaut worden. Die Dörfer sind 
schöner geworden. Nach den Er
gebnissen des Jahres 1979 wurde 
Uralsk mit der Roten Fahne des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol gewürdigt.

Die Werktätigen den Gebiets 
Uralsk realisieren erfolgreich die 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU. Das Gebiet hat das 
Programm für vier Planjahre in 
der Gctreldeproduküon erfüllt, 
viele Rayons und Agrarbetriebe 
haben den Fünfjahrpian gemei
stert und eine Vergrößerung des 
Bestands aller Tierarten bzw. ei
ne Steigerung ihrer Leistung er
zielt.

Der Umfang der Industriepro
duktion hat s.ch seit Beginn dès 
Planjahrfünfts um (ast 13 Pro
zent vergrößert, der Umfang des 
Investbaus hat sich erweitert.

„Stoßarbeit leisten, wie Le
nin arbeiten" —das Ist heute d.e 
Losung der Werktätigen des Ge
biets in Stadt und Land. 18 Kol
lektive von Betrieben, Sowchosen 
und Kolchosen, über 500 Werk
abteilungen, Brigaden, Schichten, 
Farmen, nahezu 8 000 Schrittma
cher der Produktion im Gebiet 
Uralsk haben die Auflagen des 
Planjahrfünfts bereits gemeistert.

Den 60. Gründungstag der Ka
sachischen SSR und der Kommu
nistischen Partei Kasachstans be- 
5chend, setzen die Werktätigen 
es Gebiets Uralsk alles daran, 

um die Ziele des Planjahrfünfts 
In allen -Kennziffern zu erreichen.

Grundlage der guten Disziplin
Heute können wir Immer öfter 

hören: Die Disziplin sei weiter zu 
festigen, die Verantwortlichkeit 
für die übertragene Arbeit sei zu 
steigern. Das Ist In erster L'.n'.e 
durch die unaufhaltsam wachsen
den Forderungen an.Jeden von 
uns bedingt.

Großen Anklang fanden bei uns 
die vom Novemberplenum (1979) 
des ZK der KPdSU geplanten 
Aufgaben in der Vervollkomm
nung der organisatorischen und 
politischen Tätigkeit, In der Fe
stigung der Disziplin und Steige
rung der persönlichen Verant
wortung für seine Sache.

In unserer Stadtparteiorganisa
tion sind die Fragen der Festi
gung der Partei- und Staalsdls- 
zlplln Bestandteil der laufenden 
und Perspektivpläne. In letzter 
Zelt .hat das bludtpartolkométee 
zum Beispiel die Fragen der Er
höhung der Rolle der Ingenieure 
und Techniker des Fleischkom
binats bei der Steigerung der 
ProdUkUonscffektlvltät und -qua- 
lltät, der Verantwortung der lei
tenden Kader des Trusts der 
Speisegaststätten und Restaurants 
für die Planerfüllung, der Arbeit 
der Kommunisten, d.e in den ge
sellschaftlichen Organisationen 
tätig sind, und andere Fragen 
erörtert. Allein in der lljllschow- 
Bezlrkspartelorganlsatlon von 
Pawloder haben Im Laufe der 
letzten anderthalb Jahre Fragen 
der Verbesserung der Parteidis
ziplin in 103 Grund-, und In 123 
Abtellungsorganlsallonen der 
Partei auf der Tagesordnung ge
standen. 722 Kommunisten leg
ten Rechenschaft über ihre Er
füllung der Statutsforderungen 
ab.

Die Praxis beweist, daß der 
Schlüssel zur erfolgreichen Fe
stigung der Disziplin in der wei
teren Verbesserung der Arbeit 
mit den Kadern, in der Vervoll
kommnung der Kontrolle über 
die Aufgabenerfüllung sowie In 
der Förderung der Kritik und 
Selbstkritik Hegt. Es genügt 
nicht, die verbreitete Parteire

Regina Kaplanjkaja (unser Bild). Lel'erin der Bibliofhek in Dmifrijewka, 
Rayon Kellerowxa, kennt jedermann als eine der besten Kulturschaffenden 
und als Deputierte des Doifsowjels Makaschewo (sie ist bereits für vier 
Legislaturperioden gewählt worden) Außerdem ist sic Propagandistin. Agi
tatorin. und Doifkorrespondentin Viele Jahre steht sie der Parteiorganisati
on von Dmifrijewka, einer Abteilung des Kalinin Sowchos, vor.

Viermal nacheinander war sic De
putierte des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Seit 1949 ist sie Mitglied 
des sowjetischen Frlederiskoml- 
tees. Seit 1951 hat sie den 
Vorsitz im Friedenokomiiee der 
Kasacnlschen Republik inne. Als 
Mitglied der Delegationen des 
Obersten Sowjets der lidSbK 
wellte sie In Bulgarien. Öster
reich. Norwegen, beteiligte sich 
an der Arbeit zahlreicher interna
tionaler Kongresse und Tagun
gen. Von der hohen Tribüne des 
Zweiten Kongresses der interna- 
t.onalen Demokratischen Frauen
föderation In Budapest rief Ihre 
leidenschaftliche Stimme zum 
Frieden aut. Mit Interesse lau-.cn- 
ten die Tellnenmennnen der Kon
ferenz der Frauen der Länder 
Asiens Ihren Ausfüllungen. Und 
jedesmal, wenn neue Freunde 
Ur. Basanowa die Frage stellten, 
woher sie sei. antwortete sie 
stolz: „Aus Kasachstan.“

Als Mitglied der Delegation 
sowjetischer .Kulturschaffender be. 
telllgte sich Dr. Basanowa an der 
Arbeit der Internationalen Kon- 
ferenz In Delhi, der Hauptstadt 
Indiens. Eine Episode, die sich 
damais zuuug, ist ihr fürs gante 
Leben im Gedücntnls haften ge
blieben. Auch heute noch spricnt 
sie' darüber mit sichtlicher Bewe
gung.

„Während einer Sitzungspuusc 
trat animich ein Mitarbeiter des 
Konferenzsekretarlats heran und 
sagte, daß Mohammedanerinnen 
mich zu sprechen wünschten, 
sich aber Ment getrauten, herein- 
zukommen. Ich möchte doch So 
freundlich sein, mich zu ihnen zu 
bemühen. Er l'ührtu mich In ein 
entlegenes Zimmer unseres Hu. 
leis, wo Ich eine Gruppe von 
dicht verschleierten Frauen in 
langen orientalischen Gewändern 
erblickte. Baid unterhielten wir 
uns so ungezwungen, wie es nur 
unter Frauen möglich Ist, wenn 
es sich um Familienangelegenhei
ten, Kinder und ihr Schicksal 
handelt.

gel — Je mehr Vertrauen, desto 
größer die Verantwortung — 
einfach zu kennen, es gilt, sie un
entwegt und In allem zu befolgen.

Was verstehen wir heute unter 
dem Begriff „Verantwortlichkeit 
des Leiters?“ Eindeutig läßt sich 
darauf nicht antworten. Ein Pro
duktionsleiter von heute muß es 
verstehen, in sich unbedingt Par

teilichkeit mit ausreichender 
Kompetenz, Diszipliniertheit, mit 
Initiative und schöpferischem 
Herangehen an die Arbeit zu 
vereinen.

Im Züge der Realisierung des 
Beschlusses des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung 
der ideologischen. politischen 
und Erziehungsarbeit ‘ Ist das 
Stadlpartelkom.tee bestrebt, die 
Verantwortlichkeit der leitenden 
Kader um die erzieherischen Fol

gen der Wirtschaftstätigkeit zu 
erhöhen, denn in der Produktion 
formiert sich der Arbeitsstil des 
Wirtschaftsleiters, seine Lebens- 
poslt'.on, offenbart sich schöpfe
risch seine Persönlichkeit.

So zum Beispiel kennt man in 
Pawlodar den Direktor des Alu
miniumwerks Igor Prokopow 
nicht nur als einen Administra
tor, sondern auch als einen Lei
ter. der eine ersprießliche erzie
herische Arbeit leistet und großes 
Interesse für die Belange der 
Werktätigen bekundet. Nicht 
umsont sind seine Erfahrungen 
in der ideologisch-politischen Er
ziehung des Kollektivs vom Büro 
des Stadtpartelkomitees gebilligt 
und verallgemeinert worden. Mit 
Anerkennung spricht man über 
den Direktor der Möbelfabrik 
VV. Friesen, den Direktor der 
Berufsschule Nr 158 P. Wolf, 
den Leiter der Verwaltung „Kas- 
promtechmontash“ W. Kanany- 
chln und andere.

Vor allem setzen wir uns da
für ein. daß alle führenden Ge
nossen das Prinzip der Kollekti
vität der Leitung strikt befolgen, 
denn es sieht die persönliche 
Verantwortlichkeit und die Fe
stigung der Partei- und Staats-

Foto: Heinrich Steinfeld.

Vielleicht konnten sich auch 
nicnt alle dieser von den tausend
jährigen Gesetzen des behariat 
uregetuhrten Frauen armer 
Handwerker und Arbeiter nach 
meinen Erzählungen ein klares 
Bild vom Leben der Sowjet! rauen 
und dem glücklichen Dasein-un
serer Kinder machen. Doch allein 
der Umstand. daß vor Ihnen, 
greifbar nane. eine Kasachin saß, 
die Professor und Mutter war. 
rief bei ihnen Begeisterung für 
em Land hervor, wo so etwas 
iiiögiicn war.

Als wir voneinander Abschied 
naiinien, faltete d.c älteste der 
Frauen eine kleine Gazeschärpe 
vur in.r ause.nancier. Tauben und 
eme weiße Rose waren darauf 
gestickt.

.Verzeih, daß wir dir solch e.n 
geringes Geschenk überreichen . 
sagte sie. .Möge es Jedoch die 
Erinnerung an diese lür uns so 
teure Begegnung mit dir wach- 
nalten. "

Diese bescheidene Gabe, die 
Naiija Basanowa aus dem lernen 
Indien m.igebrachi nat. bewahrt 
s.e wie eine teure Rei.qu.e aut.

Im Jahre 1945 wurde Nallja Ba
sunowa zuiu Aorreapunaieienuen 
ai.igiicd aer'Axaaeinie der Wis
senschaften der Republik gewählt, 
und nach sechs Jahren war sie 
scuon urdcnu.Ciies luuglKu Uer 
Kasachischen Akademie der Wis- 
senscnaiten. beit 1966 leitet sie 
das Institut lür Physiologie an 
Uer Akademie der W issenschuften 
der Kasaciiischen SSR.

Aul die Frage, wus sie am mei
sten an einem Gelehrten schätze, 
antwortete sie: „Ehrlichkeit. Ehr
lichkeit bei den Forschungen, im 
Leben. Ja, und auch die Fähig
keit, eigenes Wissen den anderen 
zu vermitteln.“

Dr. Basanowa, die berühmte 
Tochter des kasachischen Volkes, 
stellt heute In der Fülle 
Ihrer schöpferischen Kräfte.

Tlcu KULBAJEW
Alma-Ata 

dlszlplln voraus. In den Partei
organisationen werden regelmä
ßig die Rechenschaftslegungen 
der Leiter und Fachleute über 
die Erfüllung Ihrer Dienstpflich
ten entgegengenommen, ihnen 
wird praktische Hilfe erwiesen.

Leider legen nicht alle Leiter 
gleichen Wert auf das Prinzip 
der Kollektivität, was In der Re
gel negative Folgen nach sich 
zieht.

Zu einem wirksamen Mittel der 
Festigung der Partei- und Staats- 
dlszlplln zählt bekanntlich die 
gut organisierte Kontrolle über 
die Realisierung der Beschlüsse. 
Wir bemühen uns darum, daß al
le gefaßten Beschlüsse konkret 
sind, daß für die Maßnahmen zu 
Ihrer Erfüllung, zur Beseitigung 
der Mängel feste Termine und 
zuständige Personen bestimmt 
werden: dann nimmt sic niemand 
auf die laichte Achsel.

So zum Beispiel legte d'.e Ab- 
schnlttslelterln N. Russanowa im 
vergangenen Jahr in einer Sit
zung des Parteibüros der Fabrik 
„Silhouette“ Rechenschaft über 
die Tätigkeit an dem Ihr über- 

■tragenen Arbeitsabschnitt ab. In 
Ihrem Kollektiv hinkt? die Ar- 
beltsd'szlplln. wurde der Plan 
nicht erfüllt. Das Büro Ist der 
Lage 1m Abschnitt auf den Grund 
gegangen und hat eine Reihe 
wertvoller Vorschläge zur Festi
gung der Produktionsdisziplin, 
zur Erhöhung der Verantwortung 
der Kommunisten gemacht.

Russanowa hat daraus eine 
Lehre gezogen und Ihren Ar
beitsstil geändert Jetzt stützt sie 
sich In Ihrer Arbeit öfter auf 
die Kommunisten. Das Büro kon
trollierte seinerseits die Erfül
lung des Beschlusses und half 
außerdem mit Rat und Tat. Da
her auch d'.e erfreu liehen Ergeb 
nisse: Im spzlallstlschen Wettbe
werb für das Hl. und IV Quartal 
1979 lag der Abschnitt von N. 
Rusanowa In der Vorhut, auch 
heute gibt es da keine Zurück
bleibenden.

A.uf Sparen 
kommt es an

Der wichtigste Bestandteil des 
SpaioaniKe.uprinzipa ist eine 
rationelle Nutzung der materiel
len Ressourcen, der Roh-, Brenn
stoffe und der Elektroenergie. 
Auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU wurde betont, das sei 
e’ne der Grundrichtungen zur 
Erhöhung der Produktlonseffektl- 
vltät.

Um diesen Aufgaben gerecht 
zu werden, muß man sten der 
großen Bedeutung des sozialisti
schen Wettbewerbs um d.e Ein 
sparung von Mater.allen und 
Energie und deq dadurch ermög
lichten überp.anmäßigen Pro
duktionsausstoß bewußt sein Ge
mäß den Bedingungen des Wett
bewerbs erhöht das Kollektiv 
der Karagandaer Zuckerwaren- 
fabrlk alljährlich n.cht nur die 
Arbeitsprodukt.vltät und die 
Qualität Ihrer Erzeugn.sse, son
dern hat auch Verpflichtungen 
hlns.chtllch der Einsparung von 
Rohstoffen. Materialien sow.e 
der Wärme- und Elektroenergie 
übernommen. Dadurch wird d.e 
Belegschaft zum Kampi für 
Sparsamkeit uno Wirtschaftlich
keit angeregt So hat sich i. B. 
1980 das Kollektiv dieses orden 
geschmückten Betriebs ver
pflichtet, 2 000 G:gukaionen 
Wärmeenergie und 360 Kilowatt
stunden Eiektronerg.e einzuspa
ren. aus den e.ngesparten Ron- 
stoffen 26 Tonnen Zuckerwaren 
zu produzieren und einen über
planmäßigen Gewinn von 80 000 
Rubei zu erzielen.

Welte Verbreitung haben In 
der aüßwareniaorik die soge
nannten persönlichen E'.nspa 
rungskuntos. die persönlichen 
schöpferischen Pläne der Fach 
arbeitet uno des Ingenieur
technischen Personals ertahren. 
De> Entwicklung der scltöpleri- 
sehen Aktiv lat der Werktätigen 
dienen auch die öffentliche Be
urteilung der effektiven Nutzung 
der Ruiistoffe. Materialien, der 
Brennstoff unu energetischen 
Ressourcen sowie die Schau 
Wettbewerbe um den besten Ver
besserungsvorschlag Auf sol

che Welse sind dermaßen viele

Initiative der
Die Bergarbeiter von Karatau 

arbeiten ohne Zurückblelbende. 
Dazu verhalf der breit entfalte
te sozialistische Wettbewerb, 
der Kampf um die Hebung der 
Effektivität der Produktion und 
der Qualität der Arbeit.

Die Initiative, die Höchst
leistung der Teclinlk und der För- 
derausrüslungen zu erzielen, wur
de von den Kommunisten des 
führenden Bergwerks „Aksal' 
J. Umlrow. M. Magomadow, B 
Kolshanow, W. Kowal gestartet 
die die Brigaden der Baggerfüh- 
rer. Bohrarbeiter, Sprengmeister. 
Fahrer anleiten. Ihre Initiative 
fand Unterstützung zuerst bei 
den Bergwerkern, dann bei allen 
Betrieben der Bergverwaltung 
bei anderen Arbeltskollektlven 
der Stadt Nun wird der Plan der 
Produktion von Phosphatmehl 
und von Konzentraten stets er
füllt. Mit Zeltvorlauf Bewältigen 
das Bergwerk ..Molodjoshny“,

Großen Einfluß auf die Festi
gung der Disziplin übt die Krl- 
t.k aus. die gleich der Kontrolle 
vor Selbstzufriedenheit und 
Überheblichkeit bewahrt.

Vor einigen Jahren wurde der 
Direktor des Wärmekraftwerks 
Nr. 1 S. Gubanow wegen 
schlechter Organisation der Ener
gieversorgung der Betriebe einer 
harten Kritik unterzogen. Da
mals schien es, die Lage lasse 
sich kaum noch ändern. Glückli
cherweise hatte man sich geirrt. 
Der Kommunist hat aus den kri
tischen Bemerkungen richtige 
Schlüsse gezogen und Reserven 
zur Beseitigung der Mängel und 
Unterlassungen ausfindig ge
macht. Zur Zelt arbeitet das Wär
mekraftwerk wieder rhythmisch, 
bedeutend besser als früher. Der 
Kommunist A. Gubanow hat die 
besten Eigenschaften eines Lei
ters entwickelt und sie zur Gel
tung gebracht.

Hier tritt auch die andere Sei
te des Problems zutage — die 
Disziplin hilft den Leiter formen. 
Das ist aber stets mit gewissen 
Schwierigkeiten verb u n d e n. 
Dem Leiter einen Verweis zu er
teilen, Ihn sogar zu entamten ist 
nicht aJlzu kompliziert. viel 
schwieriger Ist es. die Ursachen 
der Unterlassungen zu erfor
schen, Ihnen einen zuverlässigen 
Riegel vorzuschieben. Wenn man 
schon die Gründe aufknoten will, 
warum der Jeweilige Leiter die 
Planerfüllung nicht sichert, muß 
man sich unbedingt Klarheit dar
über verschaffen, was da der 
Hemmschuh ist — seine Undls- 
zlpilnlerthelt oder die objekti
ven Ursachen.

Die Praxis beweist, daß die 
Kontrolle, die Prüfung der Auf- 
gabenerfüllung. die Kritik und 
Selbstkritik auf d.e entsprechen
de Person einen großen morali
schen und psychologischen Ein
fluß ausüben. Deshalb' sind die 
Parteiorganisationen darum Be
müht, daß Kritik und Kontrolle 
die Partei- und Staatsdlszlpiln 
festigen, die schöpferische Tä
tigkeit dei Werktätigen stimulie
ren und das Maß der Verantwort
lichkeit erhöhen.

T AITKASIN.
Leiter der Organisationsab
teilung im Stadtparteikomi
tee Pawlodar

Vorschläge eingeoracht worden, 
daß allem Im Jahre 1979 der 
ökonomische Nutzeffekt außeror
dentlich hqch war. Aus dem ge
sparten Ronstofl sind 26.5 Ton
nen Konditorwaren erzeugt wor
den

Der Chct.ngen.eur der Fa
brik Albert Eck meint:

„Solch e.ne hohe Einsparung 
konnten wir nur dank den von 
uns durchgeführten Organisation*- 
technischen Maßnahmen zur Ein
führung neuer Technologien er
reichen. So haoen wir l. B :m 
Kessciraum statische Kondensa
toren aufgestellt und nutzen d'.e 
natürliche Kälte für d.e Abküh
lung der FelnbacKwaren aus. 
Auch die Wärmeversorgung von 
Nebenobjekten ist rekonstruiert 
worden.

In der Fabrik Ist e.n sogenann
tes .Personenkonto e.ngelunrt 
worden Da g.bt es vier Ruori- 
ken. Rohstoff, Mater.allen. 
Brcnnstou. Elektroenergie. Hier 
wlrd^allmunaii.ch Buch üoer Je- 
ren Einsparung geführt and 
auch angegeben, auf weiche Wel
se sie erzielt worden ist.

Die Einführung der .Perso
nenkontos h'.ltt uns. die ProduK- 
tionsreserven grundllcner auszu
nutzen. das Sparsamkeitsprinzip 
strikter zu ocidigen. Der daraus 
erstellende Nutzeffekt Ist nicht 
zu üoersehen

Die Einsparung der Sclostko- 
sten oetrug im vergangenen Jahr 
23 000 Bube. D.e E.ntunrung 
der .Personenkontos nat die ln- 
teress.ertheit der Belegschaft an 
den Ergebnissen ihrer Arbeit Be
deutend geste.gart

Ausgehend von den Beschlüs
sen des Novcmoerpienu m s 
(1979). fuhren die Fabrlkaroel- 
ter konsequent Jas SparsamKelts- 
prnzlp durch, halten sich an ei
ne rationelle Nutzung der mate
riellen uno finanziellen Mittel, 
der Brennstoff und Energieres
sourcen. was eine noch effekti
vere Arbeitsweise sichert

So geht .das Kollekt'v der ZuK- 
kerwarenfabrlk dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU entgegen.
Schamardan SHARYLGAPOW

Bergarbeiter
die Zerkielncrungs- und die Auf- 
oereitungsfabrtk Ihre Aulgaben.

„Fragen des sozialistischen 
Wettbewerbs, der Effektivität 
und Qualität der Aroen. der 
Festigung der Arbeitsdisziplin“, 
erzählt der erste Sekretär des 
Karatauer StadipartelKumltees 
P. 1. Katschesow, .Befinden sich 
unter tagtäglicher Kontrolle der 
Partelorganls ation. Die 
Tatkraft der Parteiorganisatio
nen. die führende Rolle der 
Komhiunlsten steigen an. Die 
Parteiorganisationen erörtern 
die Aktivität der Parteimitglie
der, die Erfüllung des Parteista
tuts. Alle Kräfte der Kommunis
ten und aller Werktätigen der 
Stadt sind jetzt aut die Eriül- 
.ung der Auflagen aes Pianjahr- 
fünfts gerichtet, um dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU, dem 60. 
Jahrestag der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Par
tei Kasachstans würdig aufzu- 
warten. (KasTAG)
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Neue wichtige Etappe
In der Zusammenarbeit der 

RGW-Staaten hat eine neue wicn- 
tlge Etappe begonnen. Praktisch 
abgeschlossen wird die Erfüllung 
des abgestimmten Plans der mul
tilateralen Inlcgrlcrungsmaßnah. 
men für 1976—1980. Im we
sentlichen entwickelt Ist auch das 
neue Programm der gegenseitig 
vorteilhaften Vereinigung der 
kollektiven Bemühungen dir Bru- 
derländcr: Die Arbeit zur Koor
dinierung von Programmen für 
das künftige Planjahrfünft und 
in einigen Richtungen auch auf 
längere Sicht Ist In Ihre Ab
schlußetappe getreten.

Die Koordinierung der Volks, 
wirtschaflspläne nennt man zu 
Recht die Hauptform der gemein
samen Planungslätigkcit der 
RGW-Länder, Sie umfaßt den 
ganzen Komplex der wirtschaft
lichen und wissenschaftlich-tech
nischen Zusammenarbeit, die auf 
einer effektiven Nutzung der Vor
teile des sozialistischen Systems 
der Weltwirtschaft basiert.

Dcr Rat für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe demonstriert überzeu
gend die Durchsetzung der Prin
zipien gleichberechtigter, gegen
seitig vorteilhafter Zusammenar
beit in den internationalen Bezie
hungen. Die Koordinierung der 
Pläne ist darauf gerichtet, die In
teressen der Entwicklung von 
Nationalwirtschaft wohld u r c h- 
dacht mit den gemeinsamen Be
mühungen zur Festigung des öko
nomischen Potentials der RGW- 
Staaten zu verbinden.

Die Koordinierungspläne, die 
seit Mitte der 50er Jahre ange
wandt werden, stellen eines der 
wichtigsten Instrumente für die 
Ausgleichung des Wirtschaftsni
veaus der Bruderländer dar. Die 
abgestimmten Programme sahen 
für das laufende Planjahrfünft 
die Errichtung von Großobjekten 
m 11 Gcsamtvoranschlagskosten 
von etwa neun Milliarden trans
ferabler Rubel vor. Sie sind un
mittelbar verbunden mit der Er- - 
füllung der Aufgaben, die im 
Komplexprogramm der Entwick
lung der sozialistischen Wirt
schaftsintegration der RGW-Staa
ten vorgesehen sind.

Der abgestimmte Plan umfaßt 
sowohl die multilateralen, als 
auch die bilateralen Abkommen. 
Im Rahmen ihrer Erfüllung ha
ben die RGW-Länder gemeinsam 
die Gasleitung „Sojus" erbaut. 
Diese mächtige blaue Magistrale.

durch die mehrere europäische 
Länder wichtigen chemischen 
Roh- und Brennstoff erhalten, ist 
bereits vollständig in Betrieb ge
nommen worden. Jetzt kommt es, 
wie auf der XXXIV. Tagung des 
RGW in Prag betont wurde, dar
auf an, sie rationell zu nutzen und 
e.ne größtmögliche Sparung von 
Brenn- und Rohstoffressourcen 
auf der Grundlage des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
anzustreben.

Das Ergebnis der Verwirkli
chung des abgestlinmten Plans ist 
die Errichtung der ersten Baufol
ge des Asbestaufbereitungskom
binats In Klemba, elncr Reihe von 
Ferrolcglerungswerken und Auf
bereitungskombinaten der Elsen- 
mctaliurgle. Die Fertigstellung 
des Zellulosebelrlcbs In Ust-Illm 
naht seinem Abschluß zu. In der 
Mongolei setzt eine internationa
le Schürfungsexpedition der 
RGW-Länder ihre Arbeit erfolg
reich fort.

Die multilateralen Abkommen 
über Zusammenarbeit bei der Er
richtung der für die Ökonomik 
der Bruderländer wichtigen Ob
jekte werden gewöhnlich auf Re
gierungsebenen abgeschlossen. 
Sie beinhalten In der Regel die 
üeneralverpflichtungen der Staa
ten, auf deren Territorium gebaut 
wird, und die Verpflichtungen 
der daran beteiligten Länder.

Objekte oder Kapazitäten, die 
gemeinsam errichtet werden, sind 
Eigentum des Landes, auf dessen 
Territorium sie sich befinden. Es 
erarbeitet die Unterlagen, be
stimmt die Voranschlagskosten, 
die Ausrüstungen und andere 
Ressourcen, die Baufristen, ge
währleistet die Organisation des 
Baus. Die Bezugsländer liefern 
nach der Beteiligungsquote 
Zweckbestimmungswaren an die 
Baustelle. Solche Lieferungen tra
gen In der Regel einen Investi
tionscharakter. Nachdem das 
Werk oder ein anderes Objekt in 
Betrieb genommen wird, erhalten 
diese Staaten In bestimmten Ter
minen und Je nach Ihrer Beteili
gungsquote dessen Produktion.

Die Koordinierung der Volks
wirtschaftspläne wird unter Be
rücksichtigung der weiteren Ent
wicklung und der Vertiefung der 
internationalen Spezialisierung 
und Kooperierung der Produkti
on durchgeführt. Dabei ist sie 
mit der Realisierung von langjäh-

rigen Zweckprogrammen der Zu
sammenarbeit verbunden.

Unter Vereinung der gemein
samen Bemühungen der RGW- 
Länder hat man für das kommen
de Jahrfünft Maßnahmen erarbei
tet, die auf die Deckung des 
steigenden Bedarfs der Volkswirt- 
schelt nach Energieträgern, Roh
stollen, Maschinen und Ausrü
stungen, Konsumgütern abzielen. 
Man beachtet dabei auch die Pro
bleme der Entwicklung der 
Transportverbindungen und der 
Festigung der Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Wissenschaft 
und Technik. Bel der Koordinie
rung der Pläne werden Fragen 
der technischen Neuausrüstung 
der Volkswirtschaft der Bruder
länder. der Steigerung ihrer Ef
fektivität gelöst.

Die Grundlage für die weitere 
Vertiefung der sozialistischen 
Integration ist die Notwendig
keit, die gesellschaftliche Produk
tion zu intensivieren. Es gilt, die
se Aufgabe durch die rascheste 
Überleitung der Errungenschaf, 
ten der Wissenschaft und Technik 
in die Volkswirtschaft zu erfül
len. Dabei Ist die Zusammenarbeit 
auf eine rationellere Nutzung des 
großen wissenschaftlich-techni
schen und Produktionspotentials 
der RGW-Länder, ihrer materiel
len und Finanzressourcen, auf die 
Steigerung der Effektivität der 
GescllsChaftsarbelt gerichtet.

Auf die Karte der Bau- und 
anderer Objekte des RGW söllen 
im künftigen Planjahrfünft das 
Atomkraftwerk Chmelnizki, die 
Stromleilung Atomkraft werk 
Chmelnizki (UdSSR) — Rzcszow 
(VRP), das erschlossene Neuland 
im Norden der Gobi-Wüste in der 
MVR, die auf dem Territorium 
Kubas erforschten neuen Boden
schätze u. a. eingetragen wer
den. Erweitern werden sich die 
Spezialisierung und Kooperierung 
der Produktion und die gegen
seitigen Lieferungen von Ausrü
stungen für Atomkraftwerke. Es 
sollen auch Verkehrsstraßen re
konstruiert und neue gebaut wer
den. die die DDR, Polen, Bulga 
rlen, Rumänien und die UdSSR 
verbinden.

Das künftige Jahrfünft wird 
eine neue wichtige Etappe In der 
Erweiterung und Vertiefung der 
brüderlichen Zusammenarbeit auf 
der Grundlage der abgestimmten 
Pläne werden.

W. PETRUNJA

in den Bruderländern

Laser
ole U-als Baumeister

SOFIA. Belm Bau der höchsten 
Brücke Bulgariens — des Via
dukts „Bebresch" mit einer Höhe 
von 125 Metern Im System der 
Autobahn „Chemus" soll erstma
lig in der Bauproduktion der 
Republik der Laserstrahl ange
wandt werden.

Die Entwurfsingenieure stellten 
den Bauarbeitern die komplizier
te Aufgabe, erstmalig in solcher 
Höhe die Methode der Gleitscha
lung bei Errichtung von Brücken
pfeilern anzuwenden. Die Inge
nieure haben errechnet, daß alle 
Abweichung von nur einigen Mil
limetern vom Entwurf beim Bau 
der Pfeilerfundamente in einer 
Höhe von 100 Metern gefährlich 
sein würde. Um das zu verhüten, 
griffen die Bauarbeiter zum La
ser. Sein Strahl wird Jede Span
ne der Brückenpfeiler prüfen, die 
zugelassenen Abweichungen so
fort melden und nötigenfalls eine 
Korrektur beantragen.

Unter technischem 
Beistand der UdSSR

BELGRAD, Das Walzwerk in 
der. Stadt Sevolno, die Im zentra
len Industriegebiet Jugoslawiens 
liegt, wird ein Großlieferant 
dünnwandiger Messingröhre an 
die RGW-Länder sein. Ira Betrieb 
wurde dazu mit dem Bau einer 
neuen Werkabteilung begonnen. 
Seine Errichtung verläuft unter 
technischem Beistand der Sowjet
union. Alljährlich wird die Werk
abteilung etwa 1 000 Tonnen 
Rohre für die RGW-Mltgllcdstaa- 
ten herstellen.

Mit Jedem Jahr erweitert sich 
die Zusammenarbeit Jugoslawi
ens mit den RGW-Ländern. In 
den letzten fünf Jahren Ist der 
Warenumsatz zwischen der 
SFRJ und den RGW-Mitglied
staaten auf mehr als das Zweifa
che angewachsen. Die Zusammen
arbeit umfaßt vor allem Probleme 
der Spezialisierung und Koope
ration der Produktion, Austausch 
von Erfahrungen und Informatio
nen, Beziehungen im Bereich der 
Produktion, Wissenschaft und 
Technik.

Auf Vorschlag 
der Wissenschaftler

WARSCHAU. In der Volks
wirtschaft Polens hat gediegener 
Schwefel eine weitere Verwen
dung gefunden. Die Wissen
schaftler und Spezialisten schlu
gen vor, ihn Im Gemisch mit 
Asphalt beim Bau von Autostra
ßen zu verwenden. Eine Experi
mentalstraße wurde In der Woje
wodschaft Tarnobrzeg gebaut. 
Diese Straßendecke Ist deforma- 
tlons- und klimabeständig.

Kaum eine zweite Branche der 
polnischen Industrie entwickelt 
sich so dynamisch wie die Schwc- 
fclgewlnnung, mit der man In der 
Grube Grzlbowska unweit der 
Stadt Tarnobrzeg begonnen hal
te. Hier wurde erfolgreich die

In wenigen Zeilen

PRAG. Das Sekretariat des Inter, 
nationalen Studentenbundes hat 
den reaktionären Putsch in Bolivien 
verurteilt.

Wir bringen unsere volle Solida
rität mit den demokratischen Kräf
ten der bolivianischen Widerstands
bewegung. die ihren heldenhaften 
Kanipl gegen die reaktionären Mill, 
lärs, die ule Macht an sich geris
sen haben, fortsetzen, zum Aus. 
druck. Dies gehl aus einer In Prag 
veröffentlichten Erklärung des In
ternationalen Studenlenbundcs her.
vor.

DELHI. Die indische Ministerprä
sidentin Indira Gandhi hat ihre Be
sorgnis über die verstärkten inilitä- 
riseuen Vorbereitungen Pakistans 
geäußert. In einem interview mit der 
indischen Zeitschrift „Surja India" 
sagte sie, die umfangreichen Waf- 
leinieferungen in dieses Land „ver
stärken die Position des Militärs so
wie derjenigen, die keine Freund
schaft mit Indien wollen und Rache 
itn Schilde führen ". Indira Gandhi 
stehle lest, daß die militärischen 
Vorbereitungen in Pakistan ver-' 
stärkt werden, obwohl Pakistan von 
niemandem bedroht wird.

TOKIO. Der 18 Kongreß des WelL 
bundes der Weltföderalisten ist in 
Tokio eröffnet worden. An der Ta
gung. die bis zum 30. Juli dauern 
wird, beteiligen sich 168 Delegierte 
aus 20 Ländern und etwa 3 000 
Vertreter aus Japan.

NEW-YORK. Die Generaldebatte 
zu den Hauptproblemen der Schäf
tung einer I riedenszone ist auf der 
New Yorker Tagung des UNO-Son- 
derausschusses für den Indischen 
Ozean beendet worden. Der Aus
schuß erhielt den Auftrag, zur 
Ausarbeitung des entsprechenden 
internationalen Abkommens eine 
Konferenz vorzubereiten, die 1981 
in Colombo (Sri Lanka) abgcnaltcii 
werden soll.

PJÖNGJANG. „Wir rufen die Re. 
gicrungen. die internationalen Or
ganisationen, die demokratischen 
Parteien und gesellschaftlichen Or
ganisationen aller Länder der Welf 
auf. sich für das Leben Kim Te 
Tschuns und der anderen südkorea
nischen Demokraten einzusetzen, 
denen physische Vernichtung durch 
das Militär droht."

Dieser Aufruf ist in einer in 
Pjöngjang veröffentlichten Erklä. 
rung des Zentralkomitees der Demo, 
kratischen Vaterländischen Ein
heitsfront Koreas enthalten, die die 
Versuche der .südkoreanischen Mi
litärjunta entlarvt.

Als Deckmantel benutzt
Der Mythos von elncr „sowjeti

schen Bedrohung" wird vom of
fiziellen Washington seit langem 
und In höchstem Maße grob als 
Deckmantel für die eigenen Ex
pansion- und Hegernonlegelüste 
benutzt. Wer mit der Fabrizio- 
rung solcher Mythen betraut 
wird und welche Methoden dabei 
benutzt werden, davon zeugen 
Fakten, die von Zell zu Zelt In 
die Spalten der USA-Presse 
dringen. „Christian Science Mo
nitor" und „Newsday" bestäti
gen gleichzeitig, ml der Erfin
dung von Fälschungen über eine 
sowjetische Bedrohung ' 
CIA schon seit langem 
worden. Gerade dieses 
verpflichtet, mit Hilfe ____
stark gepriesenen „Einschätzun
gen" der sowjetischen Streitkräf
te und sowjetischen Mliltärausfca- 
ben die Kriegshysterie In den 
USA und anderen Ländern des 
Westens anzuhelzcn.

So hatte die CIA vor 
Jahren gemäß dem Willen 
sKmmtcr Kreise Washingtons 
plötzlich, buchstäblich über 
Nacht, ihre ohnehin z.u hohen 
Angaben über die Ausmaße der 
sowjetischen Mllltärausgaben noch 
mehr übertrieben.

Da eine solche Methode allem 
Anschein nach den höheren Stel
len nach dem Geschmack Ist. 
macht die CIA regelmäßig davon

------------ Kommentar

sei die 
betraut 

Amt Ist 
seiner

Gebrauch — das um so mehr, als 
es der Regierung in Washington 
Immer schwerer fällt, vor dem 
Steuerzahler das fünfjährige 
Mllltärprogramm zu rechtferti
gen, das ihm nach vorliegenden 
Angaben mehr als eine Billion 
Doiiar kosten wird.

Die „Ncwsday" erinnert daran, 
daß der Kongreß vor kurzem das 
größte Militärbudget in - der Ge
schichte der USA verabschiedet 
hat. Das Blatt spricht In diesem 
Zusammenhang die Überzeugung 
aus. das sei unter anderem „des
wegen geschehen, weil die mei
sten Kongreßmitglieder der Be
hauptung Glauben geschenkt ha
ben. die Sowjetunion hätte Ihre 
MlV.tärausgaben in den 70er 
Jahren verdoppelt". Die Zeitung 
fügt hinzu: „In Wirklichkeit hat 
eS In dem gesamten Jahrzehnt 
keine drastischen Erhöhungen 
der sowjetischen Verteidigungs
ausgabe gegeben.

Zürn gleichen Schluß gelangt 
auch die Zeitung „Christian 
Science Monitor". Die Zeitung 
schreibt: „Es wird klar, daß die 
plötzliche Erhöhung der Kraft 
der sowjetischen Streitmacht 
nicht in ihren Rüstungsfabriken 
und nicht auf Stützpunkten, son
dern im Rechenaml unserer CIA 
geschehen ist." Wie die CIA ver

fährt, wenn sic einen Auftrag 
für die „entspréchende Einschät
zung" der sowjetischen Verteldl- 
■ ungsausgaben erhält, haben wir 
bereits aus dem oben ange
führten Beispiel ersehen.

Die CIA legt übrigens bei der 
Herstellung von Mythen über die 
„sowjetische Bedrohung" nicht 
sonderlich viel Erflndungsgeist 
an den Tag. Die Methoden der
artiger Fälschungen sind in Wa
shington schon langst durchge
arbeitet. Es genügt da an die 
recht offenherzige Äußerung zu 
erinnern, die aus den 50er Jah
ren und von einer solchen Kapa
zität In diesen Dingen wie John 
Forster Dulles stammt: „Um ein 
Land die durch die Unterhal
tung mächtiger Streitkräfte her
vorgerufene Last tragen zu las
sen, muß man eine emotionelle 
Atmosphäre schaffen, die mit der 
psychologischen Lage der Krlcgs- 
zelt verwandt ist. Man muß die 
Vorstellung einer Bedrohung von 
außen schaffen."

Des Rätsels Lösung Ist somit 
ganz einfach: Den Mythos von 
einer „sowjetischen Bedrohung" 
braucht man. um das Wettrüsten 
auf ein neues Niveau heben und 

, die internationale Atmosphäre 
mit den giftigen Dämpfen von 
Angst, Argwohn und Feindschaft 
sättigen zu können.

Igor ORLOW

Getreide-Embargo aufgehoben
Die Regierung Kanadas hat 

beschlossen, das Embargo auf 
Getreldelleferungcn in die So
wjetunion aufzuheben. Das er
klärte der für die kanadische 
Welzcnbehörde zuständige Staats
minister H. R. Argue.

Sorten Worten zufolge beging

die frühere Konservative Regie
rung einen ..groben Fehler", als 
sie dem Druck der USA nachgab. 
die das Embargo anstrebte. Wie 
es in einem Bericht zu Fragen der 
Landwirtschaft heißt, der kürzlich 
von der Universität in Saskat
chewan veröffentlicht wurde, be-

liefen sich die Verluste der ka
nadischen Bauern durch 
kurzsichtigen Schritt < 
den Provinzen 
Saskatchewan
Dollar. Argue betonte, daß die 
Regierung der Liberalen das Em
bargo ungeachtet des starken 
Drucks von selten Washingtons 
aufhob.

i diesen 
allein’ in 

Manitoba und 
auf 631 Millionen

hochrentable Methode des Schwc- 
felschmelzens unterläge einge
führt.

Die Bergarbeiter von Tarn- 
obrzeg nutzten maximal die 
Neuerung der Wissenschaftler aus 
der Krakowcr Akademie 
Bergbau und Hüttenwesen. 
Schwefelgewinnung hat sich 
den letzten zehn Jahren verdop
pelt und wird Ende dieses Jahres 
5 Millionen Tonnen erreichen.

Die Schwjefelvorräte reichen 
für viele Jahrzehnte. In der Pro
duktion gediegener Schwefel 
nimmt die VR Polen gegenwär
tig den zweiten Platz in der 
Welt und den ersten in Europa 
ein. Der Anteil Volkspolens an 
der Weltausbeute dieses Minerals 
beträgt 23 Prozent.

Protest des Außenministeriums

für
Die

Flugzeuge der thailändischen 
Luftstreitkräfte haben In der 
Zelt vom 13. bis 23. Juli etwa 
50mal den Luftraum der Volks
republik Kampuchea verletzt und 
führten Aufklärungsflüge ' über 
den Grenzgebieten des Landes 
aus. Das wird in einer Protester
klärung des Außenministeriums 
der VR Kampuchea gesagt. Da
rin heißt es weiter, die thailändi
sche Seite habe gleichzeitig Ob
jekte auf kampucheanlschem Bo
den, Dutzende Kilometer von der 
Grenze entfernt, unter Artillerie
beschuß genommen.

Dlc thailändischen Behörden, 
wird in der Erklärung unter
strichen. ignorieren die Vorschlä
ge der Regierung der VR Kam
puchea. die dem Zweck dienen, 
die Spannung an der «Grenze 
zwischen den beiden Ländern zu 
vermindern.

Das Außenministerium 
Volksrepublik Kampuchea fordert, 
daß die herrschenden Kreise 
Thailands Ihre Handlungen, die 
d‘.e Souveränität und die territori
ale Integrität der, VR Kampuchea 
flagrant verletzen, unverzüglich 
elnstellt.

c

die sie nach mehr als 60 Länder der Well ausführt.
Im Bild: Der bulgarische Ingenieur Emil Mantschew 

(am Steuer) macht den Fahrer Muchamed Saman mit 
der Arbeit des Elektrostaplers vertraut.

Foto: TASS

KABUL. Reges Interesse löste unter afghanischen 
Spezialisten die Ausstellung der Transportteclinik „Bal. 
kankarimpex“ aus. Hier waren Selbst- und Elektrostap
ler, Lastkraftwagen, Busse. Tankwagen und andere 
Maschinen aus der Volksrepublik Bulgarien vertreten.

Vortreffliche 
Kühlwagen

PRAG. Die Werktätigen des 
Werks „Orlican" In der tsche
choslowakischen Stadt Chocen ha
ben mit der Herstellung eines 
neuen Kühlwagens vom Typ „Al- 
ka“ begonnen. Die charakteristi
sche Besonderheit des neuen Ver
kehrsmittels mit einer Ladefähig
keit von 12 Tonnen Ist seine 
Universalität — es kann sehr 
leicht an einen beliebigen Lasier 
angebaut werden.

Die Kühlwagen „Alka“ sind 
nicht nur in der Tschechoslowa
kei, sondern auch In vielen ande
ren Ländern bekannt, darunter 
auch In der UdSSR, die der 
Hauptabnehmer dieser Fahrzeuge 
ist. Von der Mitte der 60er Jahre 
an hat das Werk In Chocen 
20 000 Kühlwagen auf sowjeti
sche Bestellungen hergestellt. 
Dank ihrer Funktionssicherheit 
sind sie unentbehrliche Gehilfen 
bei der Ferntransportierung 
lelchtverderbllcher Produkte- in 
verschiedene Gebiete der UdSSR.

Für Gesundheit 
der Werktätigen 
gesorgt

BUDAPEST. Im Kardiologi
schen Republlkkrankenhaus In 
Balalonfüred wurden drei neue 
Gebäude Ihrer Bestimmung über- 
geben. Hier, am Ufer des maleri
schen Balatonsees, stellen Hun
derte Werktätige Ihre Gesundheit 
wlcder her. Den Ärzten stehen 
neueste Medizintechnik, moderne 
Diagnostizierungsgeräte zur Ver
fügung. Im Abschlußjahr des 
Pianjahrfünfls erreichen im so
zialistischen Ungarn die Investi
tionen in den Gesundheitsschutz 
3,5 Milliarden Forint. Für diese 
Mittel soll der Bau einer ganzen 
Reihe von Krankengebäüden, 
Heilstätten und medizinischen La
bors beendet werden.

Während des vierten und des 
fünften Pianjahrfünfls wurden in 
der Republik Heilstätten mit Ins
gesamt 12 000 Betten gebaut, 
das Netz der Ambulatorien erwei
tert. In allen Werken wurden 
Betrlebspollkllnlken geschaffen.

Washingtons „Eurostrategia“
Der Bau der neuen amerikani

schen Atomraketen und Ihre Sta
tionierung In Westeuropa ist 
nach wie vor olns der akutesten 
Probleme. Es stand Im Mai Im 
Politischen Beratenden Ausschuß 
der Warschauer Vertragsstaaten 
zur Debatte. Ebenso bei allen 
kürzlichen Tagungen der NATO- 
Führung. Bel den unablässigen 
Diskussionen darüber zeigen sich 
nicht allein die verschiedenen 
Einstellungen von West und Ost 
zur Gewährleistung der europäi
schen Sicherheit, sondern auch 
die Melnungsuntersch'.ede inner
halb der NATO.

Die Tagung der Gruppe für 
nukleare Planung von Anfang 
Juni in Bodö (Norwegen) war der 
erste Schritt zur Ausführung der 
im Dezember v. J. gebilligten 
.,eurostrategischen'* Absichten 
der NATO. Nach diesen Plänen 
sollen 572 neue Mittelstreckenra
keten in fünf Ländern stationiert 
werden: 180 In England. 112 in 
Italien. 96 In der BRD und Je 48 
Tomahawk-Flügelraketen in Bel
gien und Holland. Bonn hat sich 
außerdem zur Aufnahme von 108 
Pershlng-2-Raketen verpflichtet.

In Bodö wurde auch, der Bau 
von Startrampen für Cruise Mis
siles in England und Italien be
schlossen. Warum nur dort? 
Wahrscheinlich nicht zuletzt in
folge der Meinungsverschieden
heiten zwischen den NATO-Part- 
cm. Der westlichen Presse zufolge 
vertrat Harold Brown In Bodö 
folgenden Standpunkt: Zuerst — 
1983 —. solle man die Raketen in 
der BRD und ein Jahr später In 
den anderen Staaten stationieren. 
Bonn dagegen will " ~ 
zellige Stationierung 
NATO-Partnern Iwas 
ßenmlnlster Genscher 
kürzlichen I “F .... I 
klärt hat). Belgien und Holland 
schieben die Entscheidung über 
die „Euroraketen" vorläufig 
überhaupt auf. So ergab sich 
eine ausweglose Lage, aus der 
dann unter dem Druck der USA 
der „Ausweg" gefunden- wurde, 
mit den Vorbereitungen zur Sla-

Ihre glclch- 
bel den 

z. B. Au- 
______ auf dem 
FDP-Part'-'.tag er-

tlonlerung der Raketen an den 
„Flanken7- Westeuropas anzu
fangen.

Washington tut alles, um Jede 
Verzögerung zu verhindern, 
damit in der NATO niemand 
ernsthaft über den Vorschlag der 
Warschauer Vertragsstaaten nach
denken kann/ den Beschluß zum 
Bau und zur Stationierung der 
..Euroraketen" zu annulieren 
oder zumindest mit seiner Aus
führung auszusetzen, was eine 
Voraussetzung für diesbezügli
che Verhandlungen böte. Wa
shington hat,sich sogar bemüßigt 
gefühlt, Bonn zu Verwarnen: 
Keinerlei Vereinbarungen mit 
der UdSSR, die die Stationierung 
der amerikanischen Raketen in 
Europa verzögern könnten! Die 
Botschaft Carters ist ein an- 

■ schaullcher Beweis dafür, daß 
Washington auf seine Bündnis
partner drückt, wenn — so die 
„New York Times" — „die 
Bundesdeutschen den USA in 
den meisten Schlüsselproblemen 
auch zustimmen".

Die USA haben es militärisch 
und politisch vor allem darauf 
abgesehen, eine nukleare Über
legenheit Uber die UdSSR zu er
langen und zugleich ihre eigene 
führende Stellung In der NATO 
zu untermauern. Dabei sollen 
Ihnen die „Euroraketen" die 
wichtigste Handhabe sein.

Der Kurs auf Überlegenheit 
Ist der Schwerpunkt In der Mi
litärdoktrin der USA und der 
NATO überhaupt. Nehmen wir 
z. B. den Begriff der „Über
legenheit bei der Eskalation", 
der der Strategie eines „flexib
len Reagierens" zugrunde gelegt 
Ist. Im Einklang mit dieser 
Strategie sollen die NATO- 
Streltkräfte ' zu Kampfhandlun
gen auf einer beliebigen „Kon- 
fllktebene" bereit sein: Unter 
Einsatz nur konventioneller 
(nlchtnuklearcr) Kräfte, „takti
scher" Kernwaffen und schließ
lich mit der ganzen Schlagkraft 
Ihres strategischen Rüstzeugs, 
wobei der Westen auf Jeder Kon
fliktebene die Überlegenheit

haben muß. Gemeint Ist, daß 
man im Falle eénes Konflikts 
dank dieser Überlegenheit die 
Eskalation so in der Hand haben 
müsse, wie es der NATO vorteil
haft erscheint.

Gerade mit Hilfe der „Eurora
keten" glaubt sich die Führung 
der USA und der NATO Vortei
le auf beiden nuklearen Ebenen 
— der taktischen und der strate
gischen — verschaffe» zu kön
nen. Diese Absicht behält man 
Heber für sich, denn die Ge
winnung der Überlegenheit setzt 
ein Auihelzen des Wettrüstens 
voraus, und dagegen treten wei
te Kreise der westlichen Öffent
lichkeit ganz entschieden auf. 
Also tarnt man sie: Der Bau der 
neuen amerikanischen Raketen 
und Ihre Stationierung in Europa 
bedeute keineswegs, daß die 
NATO größeren Nachdruck auf 
Kernwaffen lege, umgekehrt, sie 
lege weniger Gewicht auf diese 
Waffen, was man schon daraji 
sehe, daß die Zurücknahme von 
1 000 amerikanischen Kernspreng
köpfen aus Europa begonnen 
habe. (Das wurde Im Schlußkom
munique der Tagung In Bodö be
sonders hervorgehoben.)

Zum Unterschied von der di
plomatischen Ausdruckswelse in 
dem genannten Kommunique hat 
US-Armeemlnlster Alexander 
unverblümt erklärt, daß man mit 
der Modernisierung der Kern
waffen auf dem „europäischen 
Kriegsschauplatz" eine Eskalati
on riskiere. Das Risiko Ist um so 
größer, als diese Raketen Ihr 
Ziel in kürzester Zeit treffen 
könnten. Es könnte durchaus 
sein, daß man sie starten würde, 
wenn cs in Europa zu einem 
blinden Alarm käme, wie er am 
3. und (i. Juni In den USA zu 
einer erhöhten Kampfbereitschaft 
der strategischen Streitkräfte führ
te. Ein p.ötzllcher .Abschuß sol
cher Raketen Ist nicht ausge
schlossen, well die NATO auf 
die „Überlegenheit bei der E; 
kalatilon" Wert legt. Sehr wich
tig Ist der quantitative Aspekt der

„Eurostrategie", und man muß 
einige technische Details unter 
die Lupe nehmen. Raketen wer
den bekanntlich von Starlampen 
abgeschossen. Auf jeder Start
anlage. die die NATO-Trup- 
peu Jetzt haben, kommen mehrere 
Raketen. z. B. auf Jede der 
108 Anlagen für Pershlng-l-Ra- 
keten, die die USA in der BRD 
stationiert haben, fünf. Die Per
shing 1 werden gegen Pershing 
2 ausgewechselt. Wieviel Rake
ten sollen auf jede neue Anla
ge entfallen? Die NATO be
hauptet, eine. Das Ist aber zwei
felhaft. und das In zunehmen
dem Maße, wenn man In der 
westlichen Presse die Fotos des 
Jetzt im Feststadium befindlichen 
Persh.ng-2-Systems betrachtet. 
Es hat Ja nicht eine, sondern 
zwei Gleitschienen, d. h. zwei 
Raketen können gleichzeitig ge
startet werden.

Die Jetzigen „curoslrategl- 
schcn" Pläne der NATO haben 
sozusagen einen doppelten Bo
den. Inr wirkliches Ausmaß Ist 
allem Anschein nach so groß, 
daß sie der NATO bestimmt eine 
ernst zu nehmende militärische 
Überlegenheit sichern können, 
wenn ihnen nicht entgegenge- 
tyirkt wird, u. zw. auf zweier
lei Art und Weise: durch An- 
nu'.lerung des gefährlichen 
NATO-Beschlusses oder da
durch. daß die andere Seite 
notgedrungen Gegenmaßnahmen 
trifft.

Das erwähnte NATO-Blatt 
teilt erfreut mit. daß gleich
zeitig mit der Bestätigung der 
„eurostrateg>!schen" NATO-Plä- 
ne England und Frankreich dar- 
angegangen seien, “--------
ren Streitkräfte zu 
sleren". Und weiter: 
Machtelemente" (das 
sehe, das englisch« __  __
französische) „können das nuklea
re Potential wesentlich erhöhen, 
so daß es eine unabhängige 
strategische Rolle spielen und die 
Grundlage der Eurostrategie bil
den kann." Die Unabhängigkeit 
Ist aber, gelinde gesagt, proble
matisch Die Westeuropäer wer
den sich mit der Abhängigkeit 
der nuklearen Strategie der 
NATO von den USA schon des
halb weiter abflndcn müssen.

Ihre nuklea- 
„moderni- 
..Die drei 

amerlkanl- 
und das

well die Beisteuer der USA da
zu entscheidend Ist. Wie d.e 
Amerikaner diese Beisteuer be
nutzen werden. Ist eine andere 
Frage. Jedenfalls wird Wa
shington in erster Linie die In
teressen der USA wahrnehmen, 
und diese decken sich nicht unbe- 
etngt mit den Interessen Euro
pas.

Die in militärischen und poli
tischen Kreisen der USA ein
flußreiche Zeitschrift „Strategie 
Review" schreibt über bas 
„eurostrategische" Potential 
der NATU, daß die neuen Rake
ten „ausschließlich . Im Besitz, 
unter Bewachung und Kontrolle 
der USA sein werden. Die euro
päischen Bündnispartner we
nigstens einige .von Ihnen — 
werden den USA lediglich die 
Stationierung dieser Waffen in 
Europa zu gestatten haben". 
Das zeigt ein übriges Mal. daß 
das Gerede über eine von den 
USA unabhängige „Eurostrate- 
gle" Selbsttäuschung Ist.

In Washington ist man kapm 
dazu bereit, die ungeheueren La
sten eines Kernkriegs und seine 
Folgen „gerecht" mit den Bünd
nispartnern zu teilen. Es setzt 
sie eventuellen Schlägen aus. 
um selbst vor diesen sicher zu 
sein. Wenn manche Westeuropä
er sich von den „Eurorakeien" 
größere Sicherheit versprechen, 
so sind sich die UdSSR und die 
anderen sozialistischen Länder 
sowie alle realistisch denkenden 
Menschen Im Westen darüber 
klar, daß die „Eurostrategie" die 
Sicherheit in Europa mcht_ er
höht. sondern erschüttert, 
ten die Pläne der NATO 
geführt werden, so wird 
wie In der Deklaration der 
schauer Vertragsstaaten 
worden ist, „die Lage _ 
europäischen 'Kontinent

Soll- 
aus- 

slch. 
War- 

betont 
auf dein 

__ .______ _______ ent
schieden verschlechtern, da sich 
e.ne Vergrößerung des zerstö
rerischen Potentials In Europa 
unausweichlich auf das politi
sche Klima und d.e Lebens.nter-

Kontinents 
gewaltige 
zieht, die

auswirkt und neue
Ausgaben nach sich ____ ___
den Völkern eine noch schwere
re Last aufbürden."

(„NZ")
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Hockey

Auf dem Konto 
144 Turniers

Als der versierteste Spieler des olym
pischen Turniers 1m Rasenhockey gilt der 
34jährige Spanier Juan Amat. Auf dem 
Konto dieses Sportlers sind 144 Interna
tionale Spiele als Mitglied der spanischen 
Nationalmannschaft. Er Isi Exeuropamcl- 
stcr und Teilnehmer an den Olympischen 
Spielen in Mexiko, München und Montreal. 
Nun will Amat In Moskau seine olympl 
sehe Laufbahn beenden und die National
mannschaft verlassen.

Bis jetzt gab es In der Kollektion der 
Auszeichnungen Amats keine olympische 
Medaille. In Moskau hat sich aber die 
spanische Mannschaft bereits für das End
spiel qualifiziert, so daß dem Rasenhok- 
keyveteranen mindestens Silber garantiert 
ist. Den spanischen Giganten — Amat ist 
etwa zwei Meter groß — fürchten alle 
Torhüter. Er führt in der Regel die Straf- 
würfc aus — und dabei meistens erfolg
reich. Wie Fachleute erklären, gewinnt 
dabei der Ball manchmal eine Geschwin
digkeit von mehr als 100 Kilometer In 
der Stunde. So daß es sich kaum ein Wa
gehals findet, der dieses „weiße Ge
schoß" zu parieren imstande und bereit 
wäre. Amat sagt allen, cs sei ihm eine 
Freude, seine „olympische Laufbahn" ge
rade in Moskau zu beenden, einer wun- 

:hönen Stadt.T
„Schade, daß 
nicht alle 
starten konnten*

Die Organisation der Sport- 
«•èttkämpfe bei ■*— .... "
Olympiade sei

der Moskauer 
_  —. hervorragend. 

DäVön habe er sich überzeugen 
können, als er bei den Wettkämp
fen der Leichtathleten und Tur
ner anwesend war Dies hat der 
bekennte Leichtathlet der BRD 
Quido Kratschmer. der kurz vor 
der Olympiade einen neuen Welt
rekord im Zehnkampf aufstellte, 
erklärt.

In Moskau sei er vor acht Jah
ren ' gewesen und er könne vie
le angenehme Veränderungen 
féststellen: Die Stadt sei schöner 
und-die Straßen seien breiter ge
worden. Es tauchten neue mo
derne Gebäude auf. restaurierte 
Denkmäler sind jünger gewor
den. sagte Kratschmer.

‘Die olympischen Anlagen sind 
herrlich, betonte Kratschmer. 
Aüch das Niveau der gezeigten 
Leistungen ist außerordentlich 
h,och. Immerhin sind in Moskau 
zahlreiche Welt-, olympische und 
persönliche Rekorde aufgestellt 
worden. Schade, daß nicht alle 
zur Olympiade fahren konnten, 
.tlgte er hinzu.

| Olympiade im Bild

Olympiasiegerin über die 100-Me- 
ter-Strecke L. Kondratjewa (UdSSK) 
gratuliert ihren Kolleginnen aus der 
DDR M. Gör (Silber) und I. Auers
wald (Bronze).

Dès Gold im Gewichtheben (Klas
se bis 82,5 Kilogramm) errang Jürik 
Wardanjan (UdSSR) mit 400 Kilo
gramm.

Meinungen der Gäste

Drei sowjetische Schwimmerinnen 
zugleich sind Inhaber olympischer 
Medaillen geworden: Swetlana 
Wartanowa (Silber), Lina Kacusite 
(Gold) und Julia Bogdanowa (Bron
ze).

Unsere Landsleute — Olympiasieger

Schamils Stählung

N. Kim will auch in den nächsten Snielen starten
»varnpfrichter gaben für Ccmane- 
ci die Noten die 10,0, 9,9 und 

9'8- Nach d<!n Regeln 
Kr_, n ,dle jeweils höchste und 

i.eiste Wertung gestrichen, was 
e.n Ergebnis von 9.85 ergab, 
von Irgendeiner Voreingenom
menheit oder einem Fehler kön
ne nicht die Rede sein. Die 
Kampfrichter gingen genau und 
gerecht vor.

Teilnehmer der Olympiade. 
Werlungsrichter und Trainer 
hoben gegenüber den Journali
sten einmütig die Atmosphäre 
der Freundschaft, des gesunden 
sportlichen Wettbewerbs her
vor, die während des sechstägl- 
ecn Festes des Weltturnens 1m 

Moskauer- Sportpalast herrschte.

Alle Vermutungen, sie werde 
vom aktiven Sport zurücktrc- 

"ten. hat die sowjetische Turnerin 
Nelll Kim auf einer Pressekonfe
renz in Moskau zurückgewiesen. 
„Ich will auch auf der nächsten 
Olympiade dabeisein", erklärte 
sie. „wenn sich bis dahin In un
serer Mannschaft nicht würdigere 
Kandidaten finden." Kim be
grüßte den Sieg ihrer Landsmän
nin Jelena Dawydowa im Acht
kampf. die sie als Vertreterin 
einer neuen Generation bezeich
nete. „Meine jüngere Freundin 
war lange Zeit über in der Re
serve. doch wir alle glaubten an 
Ihre .Sternstunde-, und sie ist 
gekommen."

N. Kim, d'.e über reiche Er
fahrungen bei internationalen

Wettkämpfen verfügt, nannte das 
Wettkampfgericht auf der Olym
piade 80 gerecht. „Die Jury wer
tete sowohl die schwierigen 
Elemente, die von den Sportle
rinnen ausgeführt wurden, als 
auch deren Eleganz nach Ge
bühr."

Die Journalisten, die bei den 
Finales der Turnerinnen im Kampf 
um den Titel der absoluten Siege
rin der Olympiade 80 anwesend 
waren, machten auf die „Ver
zögerung" aufmerksam, die bei 
der Verkündung des Ergebnisses 
für die rumänische Turnerin Na
dia Comanccl am letzten Gerät, 
am Schwebebalken, elngetrctcn 
war. Die Vorsitzende der techn ■ 
sehen Kommission für das Da
menturnen in der Internationalen

Rudern

Moskauer
„Der Moskauer Kanal 

war für mich der glück
lichste Ruder kurs", 
sagte die Siegerin der 
olympischen Einer- 
Wettkämpfe. die Rumä
nin Sanda Torna. Die 
24Jährlge Studentin aus 
Bukarest, eine Sportle

Kanal brachte ihr Glück
überdurch-

Kürper- 
in Ihren 
Leichtath-

rin von 
schnlttllcher 
kraft, hatte 
Schuljahren ... ...... .....
letlk getrieben, speziell 
Kugelstoßen. Da sie 
aber In dieser Disziplin 
nicht sehr erfolgreich 
war und sich mit Durch

Schnittsleistungen nicht 
begnügen wollte, sattel
te sie auf das Rudern 
um. Sie versuchte sich 
in verschiedenen Boots-

gen Jahr Im Einer „das 
Richtige" fand. Im sel
ben Jahr siegte sie bei

der Völkerspartak'ade 
auf dem olympischen 
Ruderkurs in Krylat- 
skoje und wurde bald 
darauf Weltmeisterin. 
„Doch die olympische 
Medaille ist mir die 

Sanda
. Medaille ’ 

teuerste". 
Torna.

Ausgezeichnete 
Organisation

..Vom ersten Tag meines Auf
enthaltes in Moskau und Jetzt 
hier In Minsk," sagte Joao Ha- 
vclange (Brasilien), Präsident 
der Internationalen Fußballföde- 
ratlon (FIFA). ..habe Ich eine 
hervorragende Organisation der 
Wettkämpfe und ausgezeichnete 
Anlagen vorgefunden.

Als FIFA-Präsldent wußte ich, 
daß man sich in allen Stadien. 
In denen die Gruppcnsplele Im 
Fußball ausgetragen werden — 
In Moskau, Leningrad, Kiew und 
Minsk — gut aul die Olympiade 
vorbereitet hat. Wie sehr gut sie 
jedoch Jetzt sind, das habe Ich 
mir selbst nicht vorgestellt: Alle 
Sportanlagen sind In einem aus
gezeichneten Zustand!"

Charles de Coquereaumont 
(Frankreich). Präsident der In
ternationalen Kanu-Föderation 
(1KF), sagte:

..Die Tatsache, daß an dem 
IKF-Kongreß in Moskau Ver
treter aus 34 von Insgesamt 38 
Mitgliedsländern anwesend wa
ren. spricht für sich selbst. Und 
das ist nicht zuletzt ein Ausdruck 
der Dankbarkeit an Moskau als 
würdige üastgcber.n. Ich möch
te besonders betonen, daß in Mos
kau tatsächlich die besten Kajak- 
und Kanusportlcr der Welt 1m 
Kampf um die Medaillen stehen."

„Ich bin einfach glücklich, 
daß ich zu den Spielen nach 
Moskau gekommen bin. Die 
Olympiade 80 hinterläßt die präg
nantesten Eindrücke. und ich 
habe In 40 Jahren Journalisti
scher Tätigkeit viele große Wett
kämpfe gesehen." Dasnal Ricardo 
Agaclno (Kuba), Leiter der Sport
redaktion der Nachrichtenagen
tur Prensa Latina, gesagt. Auf 
der Moskauer Olympiade klappt 
alles tadellos. Das Wichtigste 
sind natürlich die Wettkämpfe 
der Sportler selbst, ist das hohe 
Niveau der Ergebnisse in den 
verschiedenen Sportdisziplinen. 
Auf dieser Olympiade sind die 
Sportler der Entwicklungsländer 
breit vertreten, für die die Teil
nahme an so großen Wettbewer
ben von außerordentlichem Wert 
ist.

Die olympische Matte im Fuß
ball- und Lelchtathletlk-Kom- 
p.ex des ZSKA bringt den Ka- 
sachstancr Frelsllir.ngkämpfern 
Glück auf Glück. Shaksylyk er
öffnete mit seinem ..goldenen 
bc.iiüsset" die Wettkämpfe, 
Schamil Scrlkow setzte den „gol
denen Punkt-- dahinter.

Es ging Schamils sehnlicher 
Wunsch in Erfüllung, den er auf 
dem Republikaktiv in Alma-Ata 
vor zwei Jahren geäußert hatte:

„Wer von den Sportlern möch
te an der Olympiade 80 in Mos
kau nicht tellnehmen? Und nicht 
einfach tellnehmen, sondern alle 
seine besten Qualitäten demon- 
strleren?"

Davon. mit wieviel Verant
wortung Ser.kow an die Olympi
schen spiele heranging, konnten 
viele Fernsehfreunac bereits er 
leben. Im ersten Rlngkampf 
brauchte Schamil keine drei Mi
nuten. um seinem Rivalen einen 
Schultersieg abzurlngcn, 1m 
zweiten — zweimal weniger — 
1.25 M.nuten! Im Flnaie hätte 
der Alma-Auer Dynamo-Sport
ler sich etwas „ verschnaufen " 
und den Wettkampf mit unbedeu
tendem Vorrang gewinnen kön
nen — das hätte ihm für die Gold
medaille genügt. Doch nicht so 
Scrlkow! Auen diesmal absol
vierte er den R.ngkampf mit 
11:3.

Mit ebensolcher Meisterschaft 
und Beharrlichkeit kämpfte Sch. 
Scrlkow auch während der Euro
pa-Meisterschaft In Bukarest, 
während der Meisterschaften in 
Mexiko und San Diego.

Der Titel „Verdienter Meister 
des, Sports der UdSSR" wird nur 
für hervorragende Leistungen 
verliehen. Schamil erhielt Ihn 
sofort nach seiner Rückkehr aus 
Mexiko „für Standhaftigkeit 
und Tapferkeit". Sein Trainer 
A. Sharkow bekam den Titel 
„Verdienter Trainer der UdSSR".

Das Ende des vorigen und der 
Beginn dieses Jahres gesulteten 
sich für Serlkow ungünstig. In 
der Landesmeisterschaft gewann 
er keinen der ersten drei Plätze, 
Ja er stand sogar ganz am Ende 
der ersten Zehn. Meister der 
UdSSR und dann auch Europas 
wurde der Sieger der Olympiade 
in Montreal Vitali Konstantinow 
aus Uljanowsk.

Die Trainer der UdSSR-Aus
wahl standen vor der schwierigen 
Entscheidung, wen in die olym
pische Mannschaft aufzunehmen: 
KonsUntlnow oder Serlkow. 
Schamil fuhr nicht einmal zur 
Meisterschaft des Kontinents: * 
hatte sich das Bein beschädigt 
und mußte zwei komplizierte 
Operationen überstehen. Dazu 
war noch sein Vater gestorben, 
ein Arbeitsveteran, e.n Eisen
bahner. der für Schamil In allem 
e.n Vorbild war. Der Vater hat
te ihn zum Fleiß, zur Ehrlichkeit 
und Gewissenhaftigkeit erzogen, 
die auch im Sport nötig waren. 
Außerdem mußte er noch die 
Staatsexamen Im Kasachischen 
Institut für Körperkultur ablegen 
und das Diplom verteidigen.

Die Trainer gaben Scrlkow die 
Möglichkeit, an ausländischen 
Wettkämpfen tellzunehmen. In 
Jugoslawien, der DDR und Bul
garen demonstrierte er alle sei
ne Kämpfcrelgenschaften und be
siegte die Rivalen, und aus Bul
garen brachte er den Sonderpo
kal für den wlliensstärksten und 
gewandtesten ausländischen Rin
ger. Dieser Pokal gab Schamil 
letzten Endes das Recht, auf der 
„Olympiade 80" aufzutreten. In 
der Familie Scrlkow gibt es kei
ne Sportler. Schamils Vorbilder 
waren die Nachbarjungen. Sie 
ließen sich in die Sektion eln- 
schrelben. und er war auch mit 
dabei. Damals trainierte A. Al- 
dabergenow die Jungen Ringer 
des „Lokomotlv".

Der ehrgeizige Schamil war 
nicht lange Scnüler — er wur
de von seinen Altersgenossen oft 
besiegt, und verließ die Sektion, 
da er sich gekränkt fühlte. Ein
mal traf ihn der Trainer auf der 
Straße und sagte: „Schau mal 
auf deinen Vater — Ist er Je vor 
Schwierigkeiten gewl ehe n?" 
Schamil kam zurück und merkte 
sich diese Lehre fürs Leben.

Schamil hat einen Sohn Timur. 
Wenn er mit der Mutter . die 
Trainings des Vaters besuchte, 
guckte er Ihm Jede Bewegung 
ab. Jetzt kann er schon allein 
Kopfstehen und andere Obungen 
ausführen, die zum Ringen ge
hören. Dem Vater ist es gleich, 
welche Sportart der Sohn einmal 
wählen wird. — er soll nur mu
tig und stark werden.

Leichtathletik

„Mein Rekord dem Feiertag Kubas“
Die Olvmplaslegcrin im Speer

werfen. Maria Carldad Colon, 
aus Kuba erklärte: „Selbstver
ständlich bin ich glücklich, als 
erste Sportlerin des Sozialisti
schen Kuba olympisches Gold er
rungen zu haben. Doppelt so 
froh bin Ich. einen so hohen 
Preis am Vorabend des Feier
tags unseres ganzen Volkes ent- 
gegenzt-nehmen. des Tags des 
Nationalen Aufstandes. Diesem 
bedeutsamen Datum in der Ge
schichte me.ner Heimat widme 
ich meinen olympischen Rekord.

Freilich ist diese meine hone

Leistung bei einem der größten 
internationalen Foren kein Zu
fall. Ich habe viel und beharrlich 
trainiert, um bei der Moskauer 
Olympiade so gut wie möglich 
abzuschnelden Außerdem füh
le Ich mich angesichts meiner Er
folge der letzten Jahre — Gold 
oel den Panamerikanischen 
Spielen 1979 In Puerto Rico, Sil
ber bei der letzten Völkersparta
kiade der UdSSR — verpflichtet, 
nicht zurückzustecken, sondern 
immer neue Höhen zu erstür- 
(neo."

Neue Filme

Ein Fall im Berghotel
Die Brüder Arkadl und Boris 

Strugazki braucht man wohl 
kaum extra vorzustellen: diese 
Schriftsteller und Phantasten 
kennt in unserem Lande Jeder, 
der an spannenden Krimis Gefal
len findet

Die Klnematograph'.sten des 
Studios '„Tallinnfilm" drehen mit 
Vorliebe Abenteuer- und phanta
stische Filme. Darunter sind 
„Brillanten tür dis- Diktatur des 
Proletariats . „Mister McKin
leys Flucht'. „Des Sannlkow- 
Land" und viele andere. Diese 
Filme erfreuten sich bei den Zu
schauern einer* großen Beliebt
heit. Deshalb ist der erfahrene 
Zuschauer auch so gespannt auf 
den neuen Streifen dieses Stu
dios.

Die Gäste des kleinen Bergho
tels naben wohi kaum davon ge
träumt. daß sie hier Ankömmlin
gen aus dem Kosmos begegnen 
würden Darüber erzählt der neue 
Film des Regisseurs Grigori Kro- 
tnanow „Hotel zum verunglück
ten Bergsteiger", der nach dem 
Roman der Brüder Strugazki ge
dreht wurde. Das zugespitzte 
Äbenteuersujet ist für die Schrift
steller und den Regisseur nur der 
Hintergrund, vor dem sie den 

• dramatischen Zusammenstoß von 
Vertretern zweier kosmischer Zi
vilisationen entrollen.

Für die Brüder Strugazki sind 
die wissenschaftlich-phantasti
schen Modelle nicht das Wichtig
ste, es sind viel mehr Irdische 

: Probleme, die sie bewegen. Mit 
dem Eindringen in den Kosmos 
hat der Mensch die Möglichkeit 
errungen, auf seine Erde aus el- 
'ner Entfernung zu sehen, sie zu 
beobachten. Für die Autoren Ist 
es sehr wichtig, die geistige Welt 
der Erdenbewobner. Ihre geisti
ge Vereinbarkeit aufzuzeigen. 
Sie erheben Ihre Stimme gegen 

■ die Standardisierung. Roboterl- 
slerung der Menschen.

Das Leben Im Berghotel, das 
durch eine Schrieelawlne von der 
ganzen Welt abgetrennt Ist. geht 
seinen gewohnten Gang, bis hier 
ein neuer Gast, ein geheimnis
voller. einarmiger Fremdling er-- 
scheint. Bevor er in Ohnmacht 
fällt, bittet er Olaf, einen der 
Hotelgäste zu sich. Dieser aber 
Ist schon tot. Hier beginnt für 
den Polizeiinspektor Peter .Gleb- 
skl eine ernste Arbeit, denn die 
herkömmlichen Untersuchung* 
methoden taugen diesmal nicht. 
Allmählich klärt sich dieses Ver
brechen.

Der Hotelgast Herr Moses Ist 
gar kein Kommersant. sondern... 
ein Bote von einem entfernten 
Planeten, der den. Auftrag hat. 
die Menschen auf ihrem Planeten 
zu beobachten. Leider geriet er 
Gangstem ‘.ns Netz, die die unge
wöhnlichen Eigenschaften und 
Möglichkeiten des Ankömmlings 
zu Ihrem gewinnsüchtigen Inter
esse ausnutzen Von ihnen h'.nters 
Licht geführt, begeht er eine 
Reihe Verbrechen. Jetzt will Mo
ses von der Erde fliehen, aber 
eine unvorhergesehene Explosion 
vernichtet d’.e energetische Sta
tion der Ankömmlinge In der 
Nähe des Berghotels. So kom
men die Boten des fremden Pla
neten ums Leben.

Im Film wirken Schauspieler 
mit, die sich bereits einen Na
men gemacht haben. Die Haupt
rolle des PollzeUnspektors Pe
ter Glebskl verkörpert Ul 
dis Pozltls. der . den Zu
schauern durch seine Arbei
ten In den Filmen „Der Schlüssel 
vom Paradies". „Auf Wolfsspur” 
und anderen bekannt sein dürfte. 
Juri Järvet, den Darsteller des 
Alex Snewar. kennen die Zu
schauer durch sein glänzendes 
Spiel in den Filmen „Die tote Sai
son", „König Lear", „Solaris"

’ a’ Helmut MANDTLER

Die Zeitung „Trud" hatte am 
12 März e.n Gespräch mit dem 
korrespondierenden Mitglied 
der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR Prof. A. G Sp.r- 
k'.n veröffentlicht, das einem für 
uns etwas ungewöhnlichen, aber 
außerdordentlich interessanten 
Thema gewidmet war. und zwar 

der angeborenen Fähigkeit man
cher Menschen, mit Hilfe von 
Bioströmen Erkrankungen zu 
diagnostizieren und sie- zu hel
len. Vielleicht hätten wir zu 
jenem Interview auch nicht of
fen Stellung genommen. wenn 
nicht ein uns bekannter Name 
erwähnt worden wäre.

„Ist das Blofeld . Imstande. 
Krankheiten zu .entmlnen'?" 
laetete eine Frage an Prolessor 
A. G. Splrkin. Hier seine Ant
wort „Unlängst wurde In Tbilis
si ein mit der Heilung eines 
trophtschen Geschwürs verbunde
nes Experiment angestellt. Nach 
der Entfernung des Verbands be
nötigte das Extrasense Dshuna 
Dawltaschwlll lediglich 15 Mi
nuten, um das Geschwür zu 
trocknen. In den nächsten 5 Mi
nuten hatte sich ein dünnes rosa 
Häutchen gebildet — das neue 
Epldermlsgewebc."

Längere Zelt schon beschäf
tigt sich Dshuna Dawltaschwlll 
mit dem Gesundmachen von 
Kranken, Die Kunde von Ihrer 
Wunderkraft verbreitete sich so 
weit, daß die an langwierigen 
Krankheiten Leidenden aus al
len Ecken und Enden Georgiens 
— und nicht nur Georgiens — 
zu Ihr strömten. Schließlich und 
endlich wurde Dshuna nach 
Moskau eingeladen und aufgefor
dert. ihre Fähigkeiten vor den 
Wissenschaftlern zu demonstrie
ren. Die Ergebnisse übertrafen 
alle Erwartungen. Dshuna Dawl- 
taschwllls Hellmethod'.k war 
nicht nur für Fachleute dieses 
Wissenschaftsbereichs von In
teresse. sondern auch für Spe
zialisten. die nicht unmittelbar 
mit dem Hellen kranker Organis
men zu tun hatten — für Philo
sophen. Psychologen. Journalis
ten...

Nicht von ungefähr steht in 
der Überschrift unseres Beitrags 
das Wort „Mystik". Das, was 
Dshuna Dawltaschwlll vor einem 
mit den neuesten Errungenschaf
ten der modernen B.ologle. Psy
chologie. Bloelektron'.k und Me
dizin nicht Vertrauten, fertig- 
br.ngt. scheint Mystik reinsten 
Wassers zu sein. ‘Und Jeder, 
der das alles mit eigenen Augen 
sieht, wird unwillkürlich', von 
sprachlosem Staunen überwältigt. 
Und dann wird der Augenblick 
eintreten wo er bereit sein wird.

Mystik oder Realität?
aufzuspr'lngen und auszurufen: 
nein, so etwas Ist unmöglich, 
das Ist Hypnose, das Ist Quack
salberei! Aber wenn es nug eben 
•doch geschehen Ist? Wenn man 
sich vor eine Tatsache bestellt 
sieht, die an ' der Grenze des 
Begreiflichen Hegt? Kann ein 
vernünftiger Mensch ein sich 
vollzogenes Faktum Ignorieren? 
Hier ein Beispiel: Jahrelang lei 
det ein Kranker an Prostatitis 
(Entzündung der Vorsteherdrü
se) — oder — was nicht selte
ner vorkommt — an einem Ma
gengeschwür. Jedermann weiß, 
daß sowohl das eine wie auch 
das andere Leiden Erkrankun
gen Innerer Organe sind, die nur 
In Ausnahmefällen ohne chirur
gischen Eingriff gehellt werden 
können Schwer zu glauben, daß 
solch ein Kranker durch die blo
ße Berührung einer fremden 
Hand auskuriert werden konnte, 
daß1 er sich nach den erforderli
chen therapeutischen Seancen 
der Dshuna Dawltaschwlll wie 
ein Fisch, im Wasser fühlte, und 
der Röntgenapparat eine voll
ständige Genesung konstatierte.

Ein anderes Beispiel: einen 
praktisch gesunden Menschen 

quälte seit langem ein Glied
maßentremor (Muskclzltlcrn). 
Keine der mannigfaltigen Be 
handlungswclsen. denen er sich 
!m Verlaufe vieler Jahre unter
zog. hat ihm Erleichterung brin
gen können. Ein Jeder Fachmann 
wird uns promt die Diagnose 

vorsagen: Parkinsonschc Krank
heit. chronische Funktionsstörung 
des Gehirns, die einen Kopf- 
und GT.cdmaßentrcmor zufolge 
hat. eine unerbittliche, bis auf 
den heutigen Tag Inkurable 
Krankheit. Nach den therapeu-

Rcwas DSHAPARIDSE ______  

tischen Seancen der Dshuna Da
wltaschwlll verschwand wie 
durch Zauberkraft Jegllchés Zit
tern, so daß der von seinem 
langjährigen Leiden erschöpfte 
Patient endlich erleichtert auf
atmen konnte.

Es liegt durchaus nicht In un
serer Absicht, das Phänomen 
der Dshuna Dawltaschwlll als 
Sensation aufzubauschen. Wol
len wir aber aufrichtig sein: et
was Sensationelles ist schon da
bei. und weshalb sollte man es 
verleugnen? Aber nicht das Ist 
wichtig. Haben wir es mit einem 
Wunder zu tun? Mit etwas Mysti
schem. Vernunftwidrigem, was 
außerhalb menschlichen Erkennt
nisvermögens Hegt?

Die Gelehrten der entspre
chenden exakten Wissenschaften 
stellen sich zweifelsohne diese 
kategorischen Fragen. Und es 
Hegt vor allem In ihrer Kompe
tenz. sic erschöpfend zu be
antworten. Was deren philosophi
schen Aspekt anbelangt, so kann 
man mit voller Verantwortung 
behaupten: Dshuna Dawltaschwl
ll vollführt ■ keine Wunder, trotz 
der frappierenden therapeuti
schen Ergebnisse. Ihre Fählgkel- 

ten haben nichts mit übernatür
lichen Kräften oder Mystik zu 
tun!

Aber was geht denn dann ge
gebenenfalls vor sich? W e 
sind die „lebendigen Tatsacnen 
der Wiederherstellung „unheilba
rer Patienten" zu erklären?...

Das. was dem Ignoranten als 
Mvst k und Wunder erscheinen 
mag. Ist für die Wissenschaft, 
die die Inneren Gesetzmäßigkei
ten der Erscheinungen zu deuten 
weiß einfach eine erkennbare 
Realität, wenngleich sie bis 

heute womöglich noch unerklärt 
5erleben Ist. Morgen aber, m.t 
er Entwicklung und Vervoll

kommnung der Formen und Mit
tel der'Erkenntnis wird sich die
se unerkannte Realität unbe
dingt aus einem „Ding für sich" 
in ein „Ding für uns" ver
wandeln.

Da wären wir bei der Haupt
frage angelangt: worin besteht 
eigentlich das Besondere der 
Heilmethode der Dshuna Dawt- 
taschwlll? Wollen wir hier He
ber den Fachleuten das Wort er
teilen.

„Die wissenschaftliche Öffent
lichkeit Moskaus", schrieb sei
nerzeit das korrespondierende 
Mitglied der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR A. Splr- 
kln, „hat mit tiefer Genugtuung 
erfahren, daß der Dshuna Da- 
w taschwlll die Möglichkeit ge
boten Ist. Im wissenschaftlichen 
Forschungsinstitut für Onkolo
gie und 1m Entbindungsheim 
Nr. 2 der Stadt Tbilissi experi
mentelle bioenergetische Thera
pien unter Einsatz ihrer Blofel- 
der durchzuführen. Die moderne 
Wissenschaft der ganzen Welt 
verfolgt mit gespannter Auf

merksamkeit das vielverspre
chende D.agnoâtlzlerungs- und 
Heilverfahren mittels e.ner ent
sprechenden Bloteidkorrektion 
des kranken menschlichen Orga- 
n.smus Die phänomenalen Fä
higkeiten der Dshuna Dawl- 
taschwlll sind nicht alle.n für 
die theoretische und praktische 
Medizin von Interesse.. "

Während Dshunas Aufenthalt 
In lMoskau wurde sie von aka- 
dem.schen Kapazitäten zu Un
tersuchungen etngeiaden und de
monstrierte da vortreffliche Re
sultate ihrer Bloteldmethoden- 
diagnostlk und -oehandlung so
wie das ungewöhnliche Einwir
ken ihres eigenen B.ofeldes auf 
physikalische Prozesse.

„In der heutigen westlichen 
Welt", fährt Professor Splrkin 
fort „sind nur drei Phänomene 
vom Typ Dawltaschwlll bekannt. 
In der Sowjetunion — fünf, un
ter denen Dshuna — was Ihre 
Biofeldmöglichkeiten anbelangt 
— die stärkste und perspekti
vischste Ist. Die Frequenz Ihrer 
Biofelder übertrifft die aller be
kannten Extrasense-Personen um 
ein Beträchtliches. Dank Ihrer 
außergewöhnlich hohen Bega
bung Ist sie Imstande. Prä
zisionsdiagnosen zu stellen und 
den Kranken Heilung zu bringen 
— trotz Ihrer bescheidenen me
dizinischen' Ausbildung (her 
sei bemerkt, daß Phänomene sol
cher Art in der Regel über
haupt keine Hochschulbildung 
haben)".

(Schluß folgt)

Helene Warkentln
Die Redaktion der Zeitung 

.Freundschaft" äußert ihrem ehemali
gen Mitarbeiter Eugen Warkentin 
ihr tiefempfundenes Beileid anläß
lich des Ablebens seiner 74jährigen 
Mutter Helene Warkentln
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